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Vorbemerkungen

Den Mitarbeitern von VHS und VHS-Landesverbänden ist wiederum für ihre Einsatzbereitschaft bei der pünktlichen, vollständigen und 
korrekten Bereitstellung der statistischen Daten zu danken. Die meisten Volkshochschulen haben den 30. April als Einsendetermin der 
VHS-Berichtsbogen des Vorjahres eingehalten. Das erleichterte wesentlich die systematische Eingabe der Daten, deren Verarbeitung 
erstmals über die in der Prüfungszentrale der PAS installierte Rechenanlage erfolgte, und machte es möglich, die Statistik unmittelbar 
nach der Sommerpause endgültig fertigzustellen.

Die hausinterne Datenverarbeitung legte es nahe, nunmehr die Rechnerausdrucke direkt als Druckvorlage der Statistik zu verwenden. 
Dies ist mit wichtigen Vorteilen — Zeiteinsparung, Einsparung von Satz- und Korrekturkosten, Ausschluß von Fehlerquellen — verbun­
den.

Am Berichtsbogen wurden keinerlei Veränderungen vorgenommen, daher konnten auch der Aufbau und die Numerierung der Tabellen 
beibehalten werden. Es stehen daher zu allen Tabellen Vergleichswerte in den Statistischen Mitteilungen für das Jahr 1980 zur Verfü­
gung, auf die bei der Interpretation mehrfach zurückgegriffen wird.

In der im Vergleich zum Vorjahr geringeren Erfassungsquote von 95,2% aller aktiven Mitgliedseinrichtungen schlägt sich die Tatsache 
nieder, daß die Datenbeschaffung bei den Volkshochschulen einiger VHS-Landesverbände zunehmend erschwert w ird, weil dort trotz  
angespannter Personalsituation wegen anders strukturierter Leistungsnachweise aufgrund der Durchführungsbestimmungen zum je­
weiligen Weiterbildungsgesetz weiter eine doppelte Veranstaltungs-Statistik zu erstellen ist. Bei insgesamt 18 Volkshochschulen, denen 
es aus diesen Gründen nicht möglich war, den Berichtsbogen rechtzeitig vorzulegen, konnte — nach einer allgemeinen Entscheidung 
des Organisationsausschusses des D V V  — auf die Berichtsbögen des Jahres 1980 zurückgegriffen werden. Die PAS ist bemüht, den 
Volkshochschulen dieser VHS-Landesverbände durch Bereitstellung geeigneter Erfassungshilfen die doppelte Datenzusammenstellung 
zu erleichtern. Es bleibt andererseits weiter zu hoffen, daß die Berichtspflicht nach den Weiterbildungsgesetzen der vor Jahresfrist 
von der Kultusministerkonferenz (KM K ) verabschiedeten Empfehlung für ein Minimalprogramm zur allgemeinen Weiterbildungs­
statistik angeglichen w ird, deren Erfassungskategorien im wesentlichen m it den Stoffgebieten der hier vorgelegten Statistik überein­
stimmen.

Hans Tietgens 
(Leiter der P A S/D VV )
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Tabelle 1: Mitgliedseinrichtungen und Rechtsträger — 1981

SH HH NS HB NW HE RP BW BA SL BE BRD

M I T G L . E I N R . ( 1 ) ABS.  
PROZ ,

1 6 6
1 8 , 4

1
0 , 1

73  
8 , 1 0 . 2

1 3 6
1 5 , 1

3 3 
3 . 7

76  
8 . 4

13 6
1 5 , 1

2 4 7  
2 7  . 4

19  
2 . 1

12  
1 . 3

9 0 1
1 0 0 . 0

E R F . M I T G L . E I N R .
( 2 )

ABS.
PROZ .

1 4 6
1 7 , 0

1
0 . 1

70
8 . 2

n
0 . 2

1 2 3
1 4 . 3

33
3 , 3

7 6 
8 . 9

1 3 5 
1 5 . 7

24 1  
2 8  . 1

1 9
2 * 2

12  
1 . 4

8 5 8  
1 0 0  , 0

E R F . R U 0 T E ( 3 ) PROZ. 8 8  , 0 1 0 0 . 0 9 5 . 9 1 0 0 . 0 9 0 , 4 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 9 9 . 3 9 7 . 6 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 9 c; o

AUS SENS TE L L EN ABS . 1 1 7 7 4 9 2 5 3 7 5 5 0 7 4 5 9 8 6 3 1 1 0 3 77 0 4 0 0 5

RECHTSTRAEGER

GEMEI NI i E ABS . 
PROZ .

7 0  
4 7  . 9

0
0 . 0

24  
34  . 3

2
1 0 0  , 0

74
6 0 . 2

9
2 7 . 3

29
3 8 , 2

51
3 7 . 8

68  
2 3  , 2

er

2 6 , 3
12

1 0 0 . 0
34 4 
4 0 , 1

K R E I S ABS,
PROZ .

i
0 , 7

0
0 , 0

2 2. 
3 2  . 9

0
0 , 0

10  
8 . 1

15
4 5 . 5

11
1 4 . 5

12
8 . 9

10 
4 , 1 2 6 . 3

0
0 . 0

8 7 
1 0 , 1

ZWECKOERBAND ABS.  
PROZ . 1 . 4

0
0 . 0

5 
7 . 1

0
0 . 0

39
3 1 , 7

0
0 , 0

0 
0 , 0

4
3 , 0

4
1 , 7

0
0 . 0

0 
0 , 0

54  
6 , 3

E I N G E T R . O E R E I N ABS.  
PROZ ,

7 2
4 9 . 3

0 
0 . 0

18  
2 5  , 7

0
0 . 0

0
0 . 0

9
2 7 , 3

3 3 
4 3  . 4

6 2 
4 5 , 9

1 5 7  
6 5 ,  1

9
4 7 . 4

0
0 . 0

3 6 0
4 2 . 0

S ONS T I GE»  K . A . ABS,  
PROZ .

1
0 . 7

1
1 0 0  , 0

0 
0 , 0

0
0 . 0

0 
0 , 0

0
0 , 0 3 , 9

6 
4 , 4 0 . 8

0 
0 . 0

0
0 , 0

13  
1 . 5

I NSGESAMT ABS,  
PROZ .

1 4 6  
1 0 0  . 0

1
1 0 0 . 0

7 0 
1 0 0  , 0

9
1 0 0  , 0

1 2 3
1 0 0 . 0

3 3 
1 0 0  . 0

76  
1 0 0  , 0

13 5
1 0 0 . 0

2 41
1 0 0 . 0

19  
1 0 0  . 0

12  
1 0 0  , 0

8 5 8
1 0 0 , 0

(1) Es ist die Zahl der Mitgliedseinrichtungen von VHS-Landesverbänden wiedergegeben, d.h. aller aktiven Einrichtungen, die nicht selbst Außenstellen, 
Hauptstellen etc. einer Mitgliedseinrichtung sind; jedoch ohne Heimvolkshochschulen, die nicht von der DVV-Statistik erfaßt werden.

(2) Zahl der von der Statistik 1981 erfaßten Berichtsbögen, darunter 18 Bögen, bei denen die Daten aus dem Jahre 1980 übertragen wurden.

(3) Anteil der von der Statistik erfaßten Mitgliedseinrichtungen an den Mitgliedseinrichtungen.

Von den 901 Mitgliedseinrichtungen der VHS-Landesverbände wurden 858 m it der Statistik erfaßt, was einer Erfassungsquote von 
95,2 % entspricht (98,2 % im Vorjahr). In der Mehrzahl handelte es sich bei den Volkshochschulen, von denen die Berichtsbogen nicht 
Vorlagen, um kleine nebenberuflich geleitete Einrichtungen m it einem geringen Arbeitsvolumen. In mehreren Fällen konnte jedoch die 
laufende Statistik wiederum von den örtlichen Volkshochschulen wegen anderer statistischer Berichtsaufgaben im Zusammenhang m it 
Landesgesetzen n icht rechtzeitig fertiggestellt werden. In 18 dieser Fälle war es möglich, ersatzweise auf die Berichtsbogen des Vorjah­
res zurückzugreifen.
Bei den unselbständigen — teilweise auch hauptberuflich geleiteten — örtlichen Arbeitsstellen ist die Entw icklung wie im Vorjahr un­
einheitlich. Während die Gesamtzahl von 3.939 auf 4005 leicht anstieg, ging in einigen VHS-Landesverbänden ihre Zahl zurück. Dieses 
Bild ist wesentlich dadurch geprägt, daß in die Gesamtentwicklung unterschiedliche Vorgänge eingehen: während einerseits die A k tiv i­
täten regional arbeitender Volkshochschulen auch auf solche Orte ausgedehnt werden können, in denen bisher kein eigenständiges A n­
gebot realisiert werden konnte, w ird  in anderen Regionen m it einem bisher weit verzweigten Tätigkeitsnetz die Außenstellenarbeit auf 
solche Orte konzentriert, die die Bereitstellung eines Grundangebots an Weiterbildungsveranstaltungen ermöglichen.
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Tabelle 1a: Erfaßte Mitgliedseinrichtungen nach Art der Arbeitsabschnitte und Anzahl der Arbeitswochen im 
Arbeitsjahr — 1981

S H HH N S H B NW HE. R P BW B A S L B E B R D

A R B E I T S A B S C H N I T T E  

S T U D I E N J A H R  A B S , 1 2 0 8 0 1 5 1 1 8 1 1 6 0 9 6
P R O Z  . S . 2 0 . 0 1 1 , 4 0 , 0 1 2 , 2 3 . 0 2 3  . 7 8 . 1 1 0 . 4 3 1 , 6 0 . 0 1 1 , 2

S E M E S T E R A B S . 1 0 7 1 5 7 2 1 0 5 3 2 4 6 1 1 1 1 7 0 1 2 1 2 6 5  5
P R O Z  , 7 3  . 3 1 0 0 . 0 3 1 . 4 1 0 0 . 0 8 5 . 4 9 7  . 0 6 0 . 5 8 2 , 2 7 0  , 5 6 3  . 2 1 0 0  . 0 7 6 . 3

T R I M E S T E R A B S  , 2 6 0 4 0 2 0 1 1 1 2 3 4 1 0 9 0
P R O Z  . 1 7 . 8 0  . 0 5 , 7 0 , 0 1 , 6 0 , 0 1 4 . 5 3 . 9 1 4 , 1 5 , 3 0 , 0 1 0  . 5

K . A . A B S  . 1 0 1 0 1 0 1 1 1 2 0 0 1 7
P R O Z  , 0 . 7 0 . 0 1 . 4 0 . 0 0 . 3 0 , 0 1 . 3 0 . 7 5 , 0 0 . 0 0 . 0 2 , 0

A R B E I T S W O C H E N  

B I S  2 5 A B S  . 3 7 0 1 0 6 0 1 1 1 0 0 5 8
P R O Z  . 2 5  . 3 0 . 0 1 , 4 0 . 0 4 . 9 0 . 0 1 , 3 1 , 5 4 , 6 0 . 0 0 . 0 6  ♦ 8

2 6 - 3 0 A B S  . 4 0 1 2 1 9 9 2 1 1 1 2 4 2 5 4 7 1 2 2 9 4
P R O Z  . 2 7 . 4 1 0 0 . 0 3 0  . 0 1 0 0 . 0 7 4  , 3 3 3 . 3 1 5 . 8 3 1 . 1 2 2 , 4 3 6  . 8 1 0 0 . 0 3 4 , 3

3 1 - 3 5 A B S . 2 0 0 1 6 0 1 3 8 1 2 7 2 2 7 3 0 1 3 1
P R O Z  . 1 3 . 7 0 . 0 2 2 . 9 0 , 0 1 0 . 6 2 4  , 2 1 5 . 8 2 3  . 7 1 1 . 2 1 5 . 8 0 . 0 1 5 . 3

3 6 - 4 0 A B S  . 3 5 0 2 4 0 1 1 1 0 3 1 4 9 8 6 7 0 2 5 3
P R O Z  , 2 4  . 0 0 . 0 3 4 . 3 0 . 0 8  . 9 3 0  . 3 4 0 . 8 3 6  . 3 3 5  , 7 3 6 . 8 0 . 0 2 9 . 5

4 1  U N D  M E H R A B S  . 7 0 7 0 0 4 1 2 7 S 2 0 9 1
P R O Z  . 4 . 8 0 . 0 1 0 . 0 0 . 0 0  , 0 1 2 . 1 1 5 . 8 5 ♦ 2 2 1 . 6 1 0 . 5 0 , 0 1 0 , 6

K . A . A B S  . 7 0 1 0 1 0 8 i 1 1 0 0 3 1
P R O Z  . 4 . 8 0 . 0 1 . 4 0  . 0 0 , 8 0 . 0 1 0 . 5 ^  ♦ 2 4 . 6 0 . 0 0 . 0 3 . 6

I N S G E S A M T A B S  . 1 4 6 1 7 0 2 1 2 3 3 3 7 6 1 3 5 2 4 1 1 9 1 2 8 5 8
P R O Z  . 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 , 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 , 0

Hinsichtlich der Einteilung des Arbeitsjahres in Arbeitsabschnitte haben sich keine wesentlichen Veränderungen ergeben. Zwar ist der 
ausgewiesene Anteil der Volkshochschulen m it Trimestereinteilung um 2,1 % gesunken; da sich jedoch gleichzeitig die Zahl der Volks­
hochschulen, von denen keine Angabe vorlag, erhöht hat, ist zu vermuten, daß es sich lediglich um eine Verschiebung im Grad der sta­
tistischen Erfassung handelt.
Die Aufte ilung der Volkshochschulen nach der Anzahl der Arbeitswochen im Arbeitsjahr berücksichtigt die durchschnittliche Zahl der 
Wochen, in denen die Volkshochschule tätig war. Dabei bleiben einzelne Kurse, die während der Ferienzeit der Volkshochschule statt­
finden, außer Betracht.

Der Anteil der Volkshochschulen, deren Programm sich über 25 oder weniger Arbeitswochen im Arbeitsjahr erstreckt, ist von 11,7 % 
auf 6,8 % zurückgegangen, einerseits weil die 12 Berliner Volkshochschulen nunmehr in der nächst höheren Kategorie einzustufen wa­
ren, andererseits weil offensichtlich auch hier eine statistische Verschiebung zur Kategorie 'Keine Angabe' stattgefunden hat.
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Tabelle 2: Personalstatistik (1 ) — 1981

S H H H N S B R NW H E R P BW B A S L B E B R D

V H S - L E I T E R

A U S S C H L . H A U P T B .  A B S . 1 3 1 6 0 o 1 1 9 3 2 1 9 6  6 6 1 4 1 2 3 8 9

H Ä U F ' T B  . I N  F E R S ,  A B S . 3 0 1 0 3 1 6 1 5 0 2 0 3 1

N E B E N B E R U F L I C H E )  A B S . 1 2 8 0 9 0 1 0 5 0 5 3 1 7 8 1 2 0 4 3 1

K . A .  A B S . o 0 0 0 0 0 1 1 2 1 0 7

I N S G E S A M T  A B S . 1 4 6 1 7 0 9 1 2 3 3 3 7 6 1 3 5 2 4 1 1 9 1 2 8 5 8

H A U P T B E R U F L I C H E  

F A E D A G O G I S C H E  

M I T A R B E I T E R  A B S . 5 3 * 5 3 1 . 5 2 0 9 .  0 2 1 . 0 5 5 2 . 8 1 6 8 . 7 2 7  . 5 9 6  . 0 2 6 6  . 0 1 6 . 0 7 6  . 0 1 5 1 8 . 0

H A U P T B E R U F L I C H E  

M I T A R B E I T E R  I N  D E R  

V E R W A L T U N G  A B S . 7 2  . 9 2 3 . 0 3 0 0  . 4 2 6  , 0 8 8 2 .  1 2 6 1 , 0 1 2 1 . 3 2 4 1  . 7 2 9 5 . 5 2 9  . 5 6  4 . 5 2 3 1 7 . 9

N E B E N B E R U F L I C H E  

L E I T E R  V O N  K U R S E N  

L E H R G A E N G E N  E T C .

I N S G E S A M T  A B S . 5 7 0 3 1 2 6 8 1 6 4 5 6 9 3 6 3 2 2 3 8 1 2 1 2 6 6 1 1 2 1 6 6 3 8 1 7 1 6 3 1 4 8 9 2 9 4 5 1 1 3 0 7 4

D A V O N  L E H R E R  A B S . 1 9 6 0 3 6 6 8 3 8 0 2 1 6 1 2 7 8 6 4 8 3 1 2 8 0 2 7 8 4 7 7 3 6 3 9 6 0 4 4 3 4 7 9 5 4

L E H R E R A N T E I L  P R O Z . 3 4 . 4 2 8  . 9 5 0 . 9 2 3 .  1 3 9 . 7 3 9  . 8 4 5  .  8 4 7 . 2 4 2  . 9 6 4 . 5 1 5 . 0 4 2  . 4

(1) Nicht gezählt wurden Mitarbeiter, die im Rahmen von allgemeinen Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung nach AFG § 91 ff. (ABM-Maßnahmen) 
beschäftigt werden.

(2) einschl. ehrenamtlich

Der A n te il der hauptberuflich geleiteten Volkshochschulen an den erfaßten Mitgliedseinrichtungen hat sich gegenüber dem Vorjahr 
nicht erhöht. Bei Berücksichtigung der geringeren Erfassungsquote dürften sich im Bundesdurchschnitt gegenüber dem Vorjahr nur 
geringfügige Veränderungen in der A r t der Leitung ergeben. Die Zahl der hauptberuflichen pädagogischen M itarbeiter ist um 3,8 % 
bzw. von 1462 auf 1518 angestiegen. Dieser Anstieg verte ilt sich allerdings ungleichmäßig auf die einzelnen VHS-Landesverbände und 
beruht dort, wo die größten Steigerungen zu verzeichnen sind, teilweise auf einem erneuten Zuwachs an Stellen, die für spezielle und 
o ft zeitlich begrenzte Sonderprogramme eingerichtet wurden. Hinzu kom m t, daß teilweise das Personal von Jugendmusikschulen, dort 
wo diese — wie vielfach insbesondere in Bayern — unm itte lbar Teil der VHS sind, m it erfaßt wurde. Die Zahl der Verwaltungskräfte 
stagniert ebenso wie die Zahl der nebenberuflichen Kursleiter. 42,4 % der nunmehr 113.074 Kursleiter sind im Hauptberuf Lehrer der 
verschiedenen Schularten einschließlich Hochschullehrer.
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Tabelle 3: Finanzierung der Volkshochschulen im Rechnungsjahr 1981

S H H H N S B R NW H E R P BW B A 8 L B E B R D

Z U S C H U E S S E  B Z W .  

A U F W E N D U N G E N

G E M E I N D E  (11 DM I N  T S D . 9 1 9 0 0 9 3 8 3 3 8 2 8 5 0 3 6 5 1 8 2 1 1 5 6 6 3 1 6  2 3 8 2 5 2 6 8 1 6 6 8 0 1 3 9 8 1 4

F ' R O Z  . 4 0  . 3 0  . 0 1 1 . 3 5 3 . 2 2 4  . 1 2 3 . 7 2 1 . 4 2 2 . 9 2 8 . 6 2 0  . 1 0  . 0 2 2 . 4

K R E I S  11) D M I N  T S D  . 1 3 1 7 0 1 0 3 3 3 0 1 5 1 4 9 9 0 5 2 5 7 9 5 7 7 9 4 1 3 1 1 1 6 5 0 3 6 7 2 3

P R O Z  . 5  . 8 0  . 0 1 2 . 5 0  . 0 0 . 7 1 2 . 9 9  . 8 8  . 2 4 , 7 1 4 . 0 0 . 0 5 . 9

L A N D  D M I N  T S D . 1 6 0 3 4 3 4 0 3 0 1 1 8 1 3 1 3 1 0 9 5 2 6 1 6 6 6 2 3 5 8 1 1 0 7 4 5 1 0 7 5 0 1 1 3 6 1 4 9 7 2 2 0 4 7 4 6

P R O Z  . 7 . 0 7 0  . 7 3 6 . 4 1 8 . 2 5 2 . 3 2 1 . 7 1 3 . 6 1 5 . 2 1 2 , 9 1 3 . 7 5 7 . 8 3 2  . 8

B U N D  D M I N  T S D , 1 7 2 9 0 7 9 9 1 4 2 1 7 7 2 0 1 1 4 4 4 4 1 2 5 7 1 6 2 5 3 5 0 1 5 1 7 1

P R O Z . 7 . 6 0  . 0 1 . 0 1 9 , 7 3 , 7 1 , 5 1 . 7 0  . 4 1 . 8 0  . 4 0  . 0 2  . 4

S O N S T I G E  D M I N  T S D . 9 0 7 0 3 0 3 6 1 7 6 3 7 9 0 3 7 1 9 1 2 1 1 1 0 2 8 6 0 0 2 1 2 7 1 7 3 1 1 2 8 4 5 1

P R O Z  . 4 . 0 0 . 0 3  , 7 2  . 4 1 , 8 4  . 8 4  . 6 1 . 5 6  . 8 1 5 , 3 2 8 . 2 4  . 6

E I G E N E I N N A H M E N  

T E I L N . -  (3) DM I N  T S D . 7 4 2 0
(4)

1 7 0 0 2 7 1 6 5 4 5 7 3 1 4 0 4 2 2 1 0 7 1 1 4 5 3 3 4 2 4 1 3 7 4 2 8 2 6 9 2 3 5 2 8 1 7 9 5 9 5

G E B U E H R E N  P R O Z . 3 2  . 5 2 7 , 7 3 2  . 8 6 . 3 1 5 . 0 2 8 . 8 4 3  . 4 4 8 .  3 4 2  . 4 3  2 , 5 1 3 . 6 2 3  . 7

S O N S T I G E  (3) DM I N  T S D . 6 3 9 9 8 1 9 2 5 9 5 0 3 3 5 0 9 0 1 4 7 6 2 5 7 7 3 1 6 2 3 2 7 1 0 1 2 0 4 3 0
P R O Z  . 2  . 8 1 . 6 2 . 3 0  .  0 2 . 4 6 . 6 5  . 6 3 . 6 3 . 6 3  . 9 0 . 4 3 . 3

G E S A M T S U M M E  

Z U S C H U E S S E / A U F W E N -  
D U N G E N  U N D  E I G E N E I N ­

N A H M E N  D M I N  T S D . 2 2 8 0 5 6 1 3 8 8 2 7 5 9 7 1 9 7 2 0 9 3 5 2 7 6 8 3 8 2 6 4 0 4 7 0 8 6 5 8 8 3 6 6 8 2 9 4 2 5 9 1 2 6 2 4 9 3 0

P R O Z  , 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0 0  . 0 1 0 0  . 0 1 0 0  . 0 1 0 0  . 0 1 0 0 .  0 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0

J E  E I N W O H N E R  (2) D M , 8  . 7 2 3  . 7 4 1 1 . 4 0 i O .  3 9 1 2 . 2 8 1 3 . 7 1 7 . 2 5 7  . 6 4 8 . 0 8 7  . 7 9 1 3 . 7 0 1 0 . 1 3

Z W I S C H E N S U M M E  

Z U S C H U E S S E / A U F W E N -  

D U N G E N  DM I N  T S D , 1 4 7 4 6 4 . 3 4 0 5 3 6 6 9 6 7 3 8 1 7 2 9 1 5 4 9 6 4 1 1 3 4 7 5 3 4 0 4 7 4 7 7 7 6 5 2 7 5 2 2 2 8 3 4 2 4 9 0 5
P R O Z . 6 4 . 7 7 0  . 7 6 4  ,  8 9 3  . 6 8 2  . 6 6  4 * 6 5 1 . 0 4 8  , 0 5  4 . 1 6 3 . 6 3 6 . 0 6 8 . 0

J E  E I N W O H N E R  (2! D M , 5 . 6 4 2  . 6 4 7 . 3 9 9  . 7 2 1 0 . 1 4 8  . 8 6 3 . 7 0 3 .  6 7 4 , 3 7 4  , 9 5 1 1 . 7 8 6  . 8 9

Z W I S C H E N S U M M E

E I G E N E I N N A H M E N

D M I N  T S D , 8 0 5 9 1 7 9 8 2 9 0 9 0 4 5 9 3 6 4 3 7 2 7 1 9 7 1 2 9 2 9 3 6 8 1 8 4 0 5 9 0 3 0 1 9 3 6 2 9 2 0 0 0 2 5
P R O Z , 3 5 , 3 2 9 . 3 3 5  . 2 6 . 4 1 7 . 4 3 5 . 4 4 9 , 0 5 2  , 0 4 5 . 9 3 6  , 4 1 4 . 0 3 2 . 0

(1) Erfaßt sind je nach Rechtsstatus der VHS die Zuschüsse oder die aufgewendeten Eigenmittel der Gemeinde bzw. des Kreises für die VHS.

(2) Einwohnerzahlen nach „Statistisches Jahrbuch 1981", Stand: 30.6.1980

(3) ohne Einnahmen für Studienreisen, Theaterkartenverkauf etc.

(4) geschätzt

Gegenüber 1980 ist die Gesamtfinanzierung der Volkshochschulen um 7,9 % gestiegen. Dieser gegenüber dem Vorjahr weitaus geringere 
Anstieg ist zudem zu einem recht großen Teil auf einen gleichzeitigen Anstieg der Eigeneinnahmen (um 8,9 % gegenüber 1980) zurück­
zuführen, die sich zu 90 % aus Teilnehmergebühren zusammensetzen. Wie bei der Personalstatistik, so ist auch hier eine ungleichgewich­
tige Entwicklung bei den einzelnen VHS-Landesverbänden festzustellen. Hinzu kom m t, daß sich nach Berichten auf Konferenzen der 
VHS-Leiter, die sich bei einer Durchsicht der Berichtbogen bestätigen ließen, auch innerhalb einzelner VHS-Landesverbände starke Un­
terschiede bei der Entw icklung der Finanzierung der Volkshochschulen durch die Kommunen ergeben. Das Verhältnis der Zuschüsse 
bzw. Aufwendungen zu den Eigeneinnahmen beträgt im Bundesdurchschnitt 68 % zu 32 %. Von diesem Wert weicht die Situation in 
einzelnen Bundesländern stark ab.

Bei den Beiträgen der Zuschußgeber zur Gesamtfinanzierung der Volkshochschulen ist der Anteil der Gemeinden und Kreise von 
30,4 % auf 28,3 % gesunken, während der Länderbeitrag von 32,2 % auf 32,8 % angestiegen ist. Absolut sind die Zuschüsse bzw. A u f­
wendungen der Gemeinden im Landesdurchschnitt in Nierdersachsen, Bremen und Nordrhein-Westfalen erheblich gesunken. Die F i­
nanzierung aus Bundesmitteln ist insbesondere durch die w eit häufigere Übernahme von 'Maßnahmen zur beruflichen und sozialen Ein­
gliederung' von Ausländern und von Motivations- und Informationslehrgängen für Arbeitslose erneut von 13,4 auf 15,2 M illionen ange­
stiegen. Die Umrechnung auf die Wohnbevölkerung zeigt, daß in den einzelnen Bundesländern recht unterschiedliche Beträge pro Ein­
wohner aufgewendet werden bzw. für die erwachsenenpädagogische A rbe it der Volkshochschulen zur Verfügung stehen.
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Tabelle 3a: Ausgaben der Volkshochschulen im Rechnungsjahr — 1981

S H H H N S B R NW H E R P BW B A S L B E B R D

G E H A E L T E R  U .  S O Z I A L ­

A B G A B E N  E U E R  H P M  

E I N S C H L . .  V E R U . A N G .

D M  I N  T S D , 6 1 9 6 2 0 5 2 3 0 2 6 9 3 2 1 6 9 9 3 2 2 2 6 1 0 3 7 9 8 9 2 0 0 9 5 2 7 5 6 0 2 6 0 3 1 0 6 0 8 2 3 6 0 1 3

F ' R O Z  , 2 8  . 0 3 3 . 4 3 5  . 6 4 1 . 4 4 6  . 0 3 4  . 4 3 0 . 6 2 7  . 8 3 2 .  1 3 1 . 8 4 0  , 9 3 7 . 4

A U F W A N D S E N T S C H A E D I -  

G U N G E N  F U E R  N E B E N ­

B E R U F L I C H  T A E T I G E  

V H S - L E I T E R  U N D  

G E S C H  . F l l E H R E R

D M  I N  T S D . 7 2 1 3 0 9 1 7 3 3 0 4 2 8 3 5 7 8 1 2 2 2 2 8 1 3 1 7 2  4 2 0 9 9 2 9

P R O Z  . 3  . 3 5 0  . 4 0  , 9 0  . 0 0  . 2 0  , 5 3 , 1 3  . 1 1 . 5 3 . 0 0  . 0 1 . 6

H O N O R A R E  U N D  

R E I S E K O S T E N  F U E R  

K U R S L E I T E R  U N D  

R E F E R E N T E N

D M  I N  T S D . 9 9 7 8 0 3 7 6 6 1 2 1 4 9 7 3 8 3 0 3 3 2 0 1 1 0 6 1  1 3 3 0 7 9 3 7 3 8 9 3 4 4 2 1 1 4 4 1 2 5 2 7 8 1

P R O Z  . 4 5  . 1 0 . 0 4 4  . 3 2 7 . 6 3 4  . 2 4 3  , 7 4 0  , 7 4 5  . 8 4 3  . 6 4 2 . 0 4 4  . 2 4 0  , 0

W E R B U N G  ( A R B E I T S ­

P L A N  ,  P L A K A T E i A N ­

Z E I G E N  E T C .  )

D M  I N  T S D . 9 4 9 1 4 0 3 1 8 2 1 7 1 7 0 1 5 2 3 9 2 9 7 4 3 6 6 1 3 3 1 0 3 1 7 5 3 5 2 2 6 4 6

P R O Z  . 4 , 3 2  , 3 3  . 7 2  ♦ 2 3 , 2 3 . 2 3  . 7 5  . 1 3  , 9 3 . 9 2  , 1 3 . 6

K O S T E N  F U E R  G E B A E U D E

R A E U M E > h I E T E N / M I E T ~

N E B E N K O S T E N
D M  I N  T S D , 1 5 9 8 4 7 1 3 4 1 7 3 3 7 1 2 0 5 1 5 4 5 4 1 5 5 5 4 7 3 8 5 2 7 5 4 5 1 7 7 2 3 6 1 1 9

P R O Z . 7  .  2 7  , 7 4 . 0 4  . 3 5  , 6 7 . 2 6 . 0 6  . 6 6  . 2 5  . 5 3  , 0 5  . 7

M I T A R B E I T E R F O R T B I L ­

D U N G  D M I N  T S D . 2 6 1 8 5 7 8 2 8 7 1 9 7 4 7 6 2 7 2 6 7 0 1 4 3 5

P R O Z  . 0  , 1 0  . 3 0  .  1 0  , 1 0  . 1 0 . 3 0 . 2 0  , 1 0  , 8 0  . 1 0  . 0 0  , 2

L E H R - / L E R N M I T T E L .

B I B L I O T H E K

D M  I N  T S D . 5 1 2 1 8 8 1 1 5 8 5 8 0 2 6 0 7 1 3 5 7 4 5 1 9 6 1 4 4 8 2 9 4 1 1 6 8 1 3 5 5 8

P R O Z  . 2  . 3 3  . 1 1 . 4 7 . 5 1 . 2 1 , 8 1 . 7 1 . 3 5  . 2 1 .  1 4 , 5 2  . 1

G E S C H A E F T S A U S G A B E N  

B E S C H A F F U N G  U N D  

U N T E R H A L T U N G  V O N  

G E R A E T E N  D M  I N  T S D . 8 5  7 1 2 0 2 5 2 1 1 5 9 7 0 5 4 2 2 4 0 1 3 4 8 2 6 2 5 3 3 0 8 3 2 8 1 0 7 6 2 1 6 3 6

P R O Z  . 3  , 9 2 . 0 3  , 0 2  . 0 3  . 3 3  , 0 5  . 2 3  . 6 3 , 9 4 . 0 4  . 2 3 . 4

A L L E  S O N S T I G E N  

K O S T E N  It) D M  I N  T S D . 1 2 9 1 5 8 5  9  9  6 1 1 5 4 1 3 4 6 4 4 6 1 1 2 2 9 4 4 8 5 1 2 3 8 2 7 0 6 3 1 3 3 7 1 2 0

P R O Z  . 5  , 8 0  , 9 7  . 1 1 4 . 3 6  . 2 6 . 1 8 . 8 6  . 7 2  . 3 8  , * 1 , 2 5 . 9

A U S G A B E N  I N S G E S A M T

D M  I N  T S D . 2 2 1 2 8 ¿ 1 3 8 8 4 9 9 4 7 7  7 4 2 1 6  0 5  8 7 5 9  1 7 2  6 0 8  1 7  2 3 0  0 8 5 7 4 9 8 1 9 0 2 5 9 1 3 6 3 1 2 3 7

P R O Z  . 1 0  0  . 0 1 0 0  . 0 1 0 0  , 0 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0  0  , 0 1 0 0 . 0 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0 0  . 0 1 0 0 , 0 1 0 0  . 0

(1) ohne Ausgaben für Studienreisen, Theaterkartenverkauf etc.

Der in Tabelle 2 ausgewiesene höhere Personalbestand, der fre ilich weitgehend die Betreuung von Sonderprogrammen auf der Basis von 
meist befristeten Anstellungsverträgen b e tr ifft, hat zu einer Verschiebung der Ausgabenstruktur der Volkshochschulen geführt. Statt 
34,7 % im Jahre 1980 entfallen nun 37,4 % der Ausgaben auf Gehälter und Sozialabgaben für hauptberufliche Mitarbeiter. Der Anteil 
der Ausgaben für Honorare der Kursleiter sank im gleichen Zeitraum um 1,7 %. Für Werbung sowie für die Beschaffung und Unterhal­
tung von Geräten standen den Volkshochschulen in der Bundesrepublik 909 bzw. 266 Tausend DM weniger als im Vorjahr zur Verfü­
gung.
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Zu Tabelle 4, 4a und 5: Durchschnittliche Belegungen und Unterrichtsstunden, Veränderungen gegenüber dem Vorjahr bei Kursen, 
Unterrichtsstunden und Belegungen
Die folgenden Tabellen beziehen sich auf die durchgeführten Kurse, Lehrgänge, Arbeitskreise, Arbeitsgemeinschaften, Wochenend- 
und Tagesseminare. Diese Veranstaltungen wurden hier nur erfaßt, wenn sie insgesamt mindestens 8 Unterrichtsstunden umfassen. Sie 
werden kurz als „Kurse" bezeichnet (Einzelveranstaltungen vgl. Tabelle 10 und 12).

Die durchschnittliche Anzahl der Belegungen pro Kurs setzt m it einer Reduktion um 0,2 Teilnehmer auf 15,2 die aus pädagogischer 
Sicht wünschenswerte Tendenz der vergangenen Jahre (1977: 16,7,1978: 16,4,1979: 15,7,1980: 15,4) fo rt. Sowohl bei der D ifferen­
zierung nach Bundesländern als auch nach Stoffgebieten ergeben sich erneut Schwankungen zwischen 13,3 und 20,5 (bedingt durch 
die Situation der Stadtstaaten) bzw. 12,5 und 31,1 (bedingt durch die Eigenart der Stoffgebiete) durchschnittlichen Teilnehmern.

Bei den auf der rechten Seite von Tabelle 4 ausgewiesenen durchschnittlichen Unterrichtsstunden je Kurs bewegen sich die Schwan­
kungen im Ländervergleich zwischen 25,5 (Bayern) und 45,5 (Bremen) und auf der Ebene der Stoffgebiete zwischen 13,7 (Länder­
und Heimatkunde) und 258,6 (Vorbereitung auf Schulabschlüsse). Im Bundesdurchschnitt hat sich die Zahl der Unterrichtsstunden je 
Kurs wiederum leicht von 31,0 auf 31,2 erhöht.

Tabelle 4a weist für die in Tabelle 5 erfaßten Kurse sowie deren Unterrichtsstunden und Belegungen die Veränderungen gegenüber dem 
Vorjahr aus. Im Bundesdurchschnitt hat sich die Zahl der durchgeführten Unterrichtsstunden, die den deutlichsten statistischen Grad­
messer für das Arbeitsvolumen der Volkshochschulen abgibt, um 3,0 erhöht. Berücksichtigt man, daß diese Steigerungsrate in den ver­
gangenen Jahren jeweils bei etwa 8 % lag, so w ird hier deutlich, wie sehr der notwendige Ausbau der A rbe it der Volkshochschulen 
durch die in Tabelle 3 ausgewiesenen finanziellen Einschränkungen ebenfalls abgeschwächt wurde. Die Zahl der durchgeführten Kurse 
stieg entsprechend um 2,3 %, die der Belegungen nur um 0,9 %.

Im oberen Teil der Tabelle w ird erkennbar, daß die Veränderungen sich unterschiedlich auf die einzelnen Bundesländer verteilen. Deut­
liche Einbrüche hat das Arbeitsvolumen in Bremen und Nordrhein-Westfalen erfahren, Bundesländern also, in denen nach den Daten 
der Tabelle 3 die Anhebung der finanziellen Zuschüsse bzw. Aufwendungen der öffentlichen Hand noch hinter der ebenfalls im Ver­
gleich zum Vorjahr geringeren durchschnittlichen Zuwachsrate auf Bundesebene zurückblieb. In Berlin, wo die Finanzierung der Volks­
hochschularbeit auch absolut zurückging, sank die Zahl der Kurse um 5,7 % und die der Belegungen um 9,2 %. Diese Zahlen machen 
deutlich, daß sich in der öffentlichen Weiterbildung — vor allem wegen der laufend steigenden Fixkosten und allgemeinen Verwaltungs­
ausgaben (Gehälter, Porto, Druckkosten etc.) und der geringen Möglichkeiten zur Steigerung der Eigeneinnahmen — jede Einschrän­
kung der Finanzierung in der Regel überproportional auf das Arbeitsvolumen niederschlägt.

Bei einzelnen Bundesländern bleibt die Steigerung der Unterrichtsstunden hinter der der Kurse zurück. Hier macht sich wiederum die 
Beschränkung der Kursdauer in einigen Regionen bemerkbar.

Auch innerhalb der einzelnen Stoffgebiete hat sich, wie der untere Teil von Tabelle 4a deutlich macht, die A rbe it der Volkshochschu­
len unterschiedlich verändert. Überdurchschnittliche Zuwachsraten weisen bei den durchgeführten Unterrichtsstunden die Stoffgebiete 
"Mathem atik, Naturwissenschaften, Technik" (+ 8,3 %), "Vorbereitung auf Schulabschlüsse" (+ 6,2 %) und vor allem die "Sonstigen" 
Programme (+ 23,1 %) auf, bei denen es vor allem um Sonderprogramme für Arbeitslose und ausländische Arbeitnehmer geht. Dagegen 
konnte z.B. im Fachbereich "Gesellschaft und P o litik " (+ 0,1 %) das Arbeitsvolumen des Vorjahres gerade gehalten werden. Im S to ff­
gebiet "K u n s t" schließlich sank sowohl das Arbeitsvolumen in Kursen und Unterrichtsstunden als auch — und zwar in wesentlich stär­
kerem Maße — die Zahl der Belegungen. Da die Zahl der durchschnittlichen Belegungen in diesem Stoffgebiet weiter bei 21,7 liegt 
(vgl. Tabelle 4), läßt das den Schluß zu, daß vor allem Veranstaltungen m it überdurchschnittlich hohen Teilnehmerzahlen abgebaut 
wurden. Auch sonst entsprechen die Veränderungen der Unterrichtsstunden bei den Stoffgebieten n icht in allen Fällen den Verände­
rungen in der Zahl der Kurse und Belegungen. Wenn z.B. beim Fachgebiet "Erziehung, Philosophie, Psychologie" die Zahl der durch­
schnittlichen Belegungen um 7,2 zurückgeht, während die Zahl der Unterrichtsstunden pro Kurs um 6,5 steigt, so dürfte sich hier u.a. 
die Zunahme von Kursen zu Erziehungsfragen in der Eltern- und Familienbildung m it relativ kleinen Lerngruppen niederschlagen.

Aus Tabelle 5 w ird ersichtlich, daß weiterhin ca. ein D ritte l aller Kurse, Unterrichtsstunden und Belegungen auf Sprachkurse entfallen. 
An nächster Stelle fo lg t m it etwa einem Fünftel des Arbeitsvolumens das Stoffgebiet Manuelles und Musisches Arbeiten. Zwischen acht 
und zehn Prozent liegen — betrachtet man nur die Verteilung der Unterrichtsstunden — die Stoffgebiete Gesundheitspflege, Verwal­
tung und kaufmännische Praxis sowie Vorbereitung auf Schulabschlüsse. Die restlichen sieben Stoffgebiete machen zusammen gut ein 
Fünftel der Unterrichtsstunden aus.
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Tabelle 4: Durchschnittswerte Belegungen und Unterrichtsstunden je Kurs nach
VHS-Landesverbänden und Stoffgebieten 1981

V H S - L A N D E S V E R B A E N D E B E L E G U N G E N  J E  K U R S  

D U R C H S C H N I T T S W E R T E

U N T E R R I C H T S S T U N D E N  J E  K U R S  

D U R C H S C H N I T T S W E R T E

S C H L E S W I G - H O L S T E I N 1 5 . 5 3 1 , 3

H A M B U R G 2 0  . 5 3 5 .  1

N I E D E R S A C H S E N 1 4 . 2 3 5 . 2

B R E M E N 1 6 . 9 4 5 , 5

N O R D R H E I N - W E S T F A L E N 1 6 . 6 3 1 , 0

H E S S E N 1 3 . 3 3 5  . 5

R H E I N L A N D - P F A L Z 1 5  . 1 3 0 . 7

B A D E N - W U E R T T E M B E R G 1 4 . 6 3 0  ,  0

B A Y E R N 1 4 . 5 2  5 , 5

S A A R L A N D 1 6 . 4 3 3 . 9

B E R L I N 1 7 . 6 3 5  . 1

B U N D E S R E P U B L I K  D E U T S C H L A N D  I N S G E S A M T 1 5 . 2 3 1  . 2

S T O F F G E B I E T E

1 , G E S E L L S C H A F T  U N D  P O L I T I K 1 9 , 4 2 3  . 5

2 . E R Z I E H U N G / P H I L O S O P H I E / P S Y C H O L O G I E 1 6 . 1 2  7 . 5

3 . K U N S T 2 1  . 7 1 9 . 9

4 . L A E N D E R -  U N D  H E I M A T K U N D E 3 1 , 1 1 3 , 7

5 . M A T H E M A T I K / N A T U R W I S S E N S C H A F T E N / T E C H N I K 1 5  , 8 3 2 , 1

6 , V E R W A L T U N G  U N D  K A U F M A E N N I S C H E  P R A X I S 1 6 , 8 3 9  , 5

7 . S P R A C H E N 1 4 , 4 3 3 . 2

8 . M A N U E L L E S  U N D  M U S I S C H E S  A R B E I T E N 1 2 , 7 2 3 . 8

9 . H A U S H A L T S F U E H R U N G 1 2 . 5 2 4  . 8

1 0 . G E S U N D H E I T S P F L E G E 1 8 , 3 1 9 . 8

1 1 . V O R B E R E I T U N G  A U F  S C H U L A B S C H L U E S S E 1 9 , 5 2 5 8 . 6

1 2 . S O N S T I G E 2 2  . 1 9 6  . 0

B U N D E S R E P U B L I K  D E U T S C H L A N D  I N S G E S A M T 1 5 , 2 3 1 , 2
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Tabelle 4a: Veränderungen gegenüber dem Vorjahr bei Kursen, Unterrichtsstunden und Belegungen nach
VHS-Landesverbänden und Stoffgebieten 1981
Prozentwerte

V H S - L A N D E S V E R B A E N D E K U R S E U N T E R R I C H T E S T  , B E L E G U N G E N

S C H L E S W I G - H O L S T E I N +  4 . 6 +  5 . 0 +  5 . 5

H A M B U R G +  6 . 2 +  4 . 3 +  9 . 1

N I E D E R S A C H S E N +  4 . 8 +  6  . 4 +  3 . 0

B R E M E N - 2 , 1 - 4 . 3 - 2 7 , 1

N O R D R H E I N - W E S T F A L E N - 5 , 7 - 7 . 2 - 4 . 9

H E S S E N +  1 . 9 +  3 . 2 +  2 . 5

R H E I N L A N D P F A L Z +  3  , 3 +  9 . 6 +  4 . 4

B A D E N - W U E R T T E M B E R G +  9 . 9 +  9 . 7 +  2 . 4

B A Y E R N +  7 . 9 +  9  ,  1 +  9  . 1

S A A R L A N D + 2  . 5 + 0 . 2 +  3 . 4

B E R L I N - 5 , 7 +  7 . 5 - 9  , 2

B U N D E S R E P U B L I K  D E U T S C H L A N D  I N S G E S A M T + 2 . 3 +  3 . 0 +  0 . 9

S T O F F G E B I E T E

1 . G E S E L L S C H A F T  U N D  P O L I T I K +  3 , 9 +  0 . 1 +  1 . 4

2 , E R Z I E H U N G / P H I L O S O P H  I E / P S Y C H O L O G  I E + 0  , 2 +  6 , 5 - 7 . 2

3 . K U N S T - 6  . 4 - 0  . 9 - 2 2 , 9

4 . L A E N D E R -  U N D  H E I M A T K U N D E - 3 . 1 +  2 . 9 - 5  . 2

5 . M A T H E M A T  I K / N A T U R W I S S E N S C H . / T E C H N I K + 6 . 4 +  8 . 3 +  9 . 9

6 . V E R W A L T U N G  U .  K A U F M A E N N .  P R A X I S - 0  , 7 +  2  . 3 - 0 . 5

7 , S P R A C H E N + 2  . 1 +  0 . 7 - 0 . 6

8 . M A N U E L L E S  U N D  M U S I S C H E S  A R B E I T E N + 2  . 4 +  1 . 7 +  4 . 7

9 . H A U S H A L T S F U E H R U N G + 7  . 4 +  2  . 7 + 6  . 5

1 0 . G E S U N D H E I T S P F L E G E +  5  , 1 +  3 . 6 +  6  . 3

1 1 . V O R B E R E I T U N G  A U F  S C H U L A B S C H L U E S S E +  2  . 2 +  6 . 2 +  1 . 2

1 2 , S O N S T I G E - 2 3  , 9 +  2 3 .  1 - 1 6 , 0

B U N D E S R E P U B L I K  D E U T S C H L A N D  I N S G E S A M T + 2  . 3 +  3 . 0 +  0 , 9



Tabelle 5: Kurse, Unterrichtsstunden und Belegungen 1981

S C H L E S W
K U R S E

I G - H O L S T  
U  , - S T D .

E I N  
B E L E G ,

H A M B U R G
K U R S E U  . -  S  T  D . B E L E G  .

N I E D E R S

K U R S E

A C H S E N

I J . - S T D . B E L E G .

1 . G E S E L L S C H A F T  U N D A B S  , 2 5 1 6 5 7 5 4 2 9 8 2 0 0 5 9 9 9 3 5 3 2 2 4 5 6 6 6 0 7 9 4  2  2  2 2

P O L I T I K P R O Z  . 1 , 9 1 . 6 2  , 1 7 , 7 6 , 5 6 . 6 6  . 0 4  . 6 7  , 3

2  , E R Z I E H U N G / P H I L O S  

P S Y C H O L O G I E

O P H I E /  

A B S  . 4 3 0 2 3 4 2 0 7 9 3 4 4 4 1 1 8 4 9 3 3 1 5 8 3 3 9 1 4 9 2 2 0 3 6

P R O Z  . 3 . 2 5 , 5 3 . 8 1 . 7 1 , 3 1 . 7 3 . 9 2  . 7 3 , 8

3 . K U N S T A B S  , 3 8 0 8 3 3 6 7 3 7 6 9 0 2 0 2 8 2 3 8 7 7 9 1 1 5 8 5 4 1 4 2 4 5

P R O Z  . 2  . 8 2  . 0 3  . 5 3  . 4 o  , ^ 4 , 5 1 . 9 1 ,  1 2 . 5

4 . L A E N D Ë R -  U N D

H E I M A T K U N D E A B S  . 1 2 6 2 0 0 9 4 4 6 3 1 1 2 0 0 ^ 9 5 2 8 8 5 6 9 5 6 3 0 7

P R O Z  . 0 , 9 0 . 5 2  .  1 0  . 4 0  , 2 0  . 6 0  , 7 0  . 4 1 .  1

5 . M A T H E M A T I K / N A T U R  

W I S S E N S C H A F T E N / A B S  . 4 9 8 1 6 4 6 0 8 4 1 4 2 0 7 5 7 9 0 4 2 2 8 1 9 4 2 8 3 9 1 3 2 9 1 5 0

T E C H N I K P R O Z . 3 , 7 3 . 9 4 , 0 7 . 9 6  , 3 7  , 9 4  . 8 5  . 9 5 . 0

6 . V E R W A L T U N G  U N D

K A U F M A E N N I S C H E A B S  . 1 0 5  6 3 8 9 2 8 1 7 4 8 7 1 3 0 0 3  3 3 9 2 1 1 9 1 7 6 9 6 0 8 9 4

P R A X I S P R O Z  . 7  . 8 9  , 2 8  , 4 0  , 0 0 . 3 0  .  1 9  , 7 1 3 . 4 1 0 , 5

7 , S P R A C H E N A B S  , 4 6 9 2 1 5 0 8 2 9 6 6  6 8 4 1 3 8 0 4 3 5 5 6 2 8 7 7 7 1 2 6 3 8 4 2 7 7 3 3 1 6 6 6 4 1

P R O Z  . 3 4  . 8 3 5  . 7 3 1 . 9 5 2 . 3 4 7  , 4 5 3  .  8 3 1 . 1 3 0  , 0 2 3 , 9

8 . M A N U E L L E S  U N D A B S  . 3 1 1 7 7 5 9 9 6 4 4 6 4 6 4 5 8 1 2 7 6 7 8 3 0 7 7 6 8 4 1 8 9 1 0 5 9 8  9 0  3

M U S I S C H E S  A R B . P R O Z  , 2 3 .  1 1 8 . 0 2 1 . 4 1 7 . 5 1 3 . 9 1 5 * 5 1 3 . 9 1 3 , 2 1 7 , 1

9 . H A U S H A L T S - A B S  , 1 1 5 5 2 6 4 3 4 1 4 1 2 0 3 7 1 1 9 8 6 5  3 4 2 1 5 1 0 7 3 2 4 5 2 3 1 4

F U E H R U N G P R O Z . 8 . 6 6 . 3 6 . 8 1 , 4 1 . 3 1 , 2 1 0 , 4 7 . 5 ?  ,  1

1 0 . G E S U N D H E I T S ­ A B S  . 1 5 0 5 2 8 6 0 0 2 8 3 7 0 1 5 7 4 0 2 8 3 7 6 4 3 9 6 8 7 8 7 8 8 6 4 4 2 3

P F L E G E P R O Z  . 1 1 , 2 6 . 8 1 3 . 6 6 . 0 4  .  4 7 , 0 9  . 8 5  * 5 1 1 , 2

1 1 . V O R B E R E I T U N G  A U F A B S . 9 0 3 1 2 5 1 1 6 8 8 1 2 1 4 0 4 0 3 0 0 6 8 3 1 9 1 9 5 9 1 0 4 5 3

S C H U L A B S C H L U E S S E P R O Z  , 0 , 7 7  . 4 0 , 8 0 , 5 1 5 . 3 0 , 6 1 . 7 1 3 . 4 1 . 8

1 2 . S O N S T I G E A B S  . 1 8 3 1 3 7 8 6 3 3 5 7 1 7 7 4 0 2 6  3 4 3 1 3 0 1 6 6 9 8 8 5

P R O Z  , 1 . 4 3 , 3 1 . 6 0  .  7 0 . 8 0  , 5 1 , 1 2  . 1 1 . 7

I N S G E S A M T A B S  . 1 3 4 8 3 4 2 2 6 2 4 2 0 8 8 3 7 2  6 1 4 9 1 8 3 0 5 3 4 7 2 4 0 6 0 0 1 4 2 7 5 3 4 5  7  7  4  7  3

P R O Z  . 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0
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B R E M E N N O R D R H E I N - W E S T F A L E N H E S S E N B U N D E S R E P U B L I K  I N S 6 ,
K U R S E U . - S T D  , B E L E G . K U R S E U . - S T D . B E L E G  . K U R S E U  . - S T D , B E L E G . K U R S E U . - S T D , B E L E G .

2 4 3 6  6  5  9 4 1 5 5 2 7 7 4 5 1 8 0 6 5 5 2 7 7 7 2 5 1 8 6 6 6 1 2 0 7 2 9 4 8 2 2 2 2 6 0 6 1 8 3 8 6 1
1 3 . 6 8  . 2 1 3 , 8 3  , 6 2  . 1 4 , 3 2  , 1 1 , 5 2 , 6 3  . 1 2  , 3 3 . 9

1 2 6 2 9 1 8 2 0 2 1 3  2 2 5 6 8 5 3 4 5 3 0 0 4 1 2 6 3 4 1 3 4 8 1 7 0 3 2 1 1 6 0 5 3 1 8 9 2 1 1 8 6 2 9 0

7  . 1 3  . 6 6  . 7 4  , 1 2  . 8 4  ,  1 3  , 6 3  , 4 3  , 7 3  , 8 3  , 3 4  . 0

4 1 1 3 1 7 6 6 0 1 5 8 6 3 0 1 1 2 3  9  6  8  6 5 5 9 1 2 2 3 5 8 1 5 7 6 0 5 4 1 2 0 4 0 7 1 3 1 2 9 1
2  . 3 1 . 6 2 , 9 2  . 0 1 . 2 3  . 1 1 .  6 1 . 0 1 , 8 2 . 0 1 ,  3 2 , 8

1 0 1 4 8 3 1 4 5 4 6 4 3 0 3 1 7 2 9 7 1 0 0 2 2 6 7 4 5 6 4 1 8 8 8 2 5 9 1 0 5 8 7 9 6
0  . 6 0  . 2 1 . 0 0  , 7 0 . 2 1 . 3 0  , 3 0  . 2 1 . 0 0  . 6 0  , 3 1 . 3

1 7 9 2 3 4 2 6 2 9 5 1 4 0 3 1 1 0 9 3 8 9 5 9 9 1 6 1 2 0 1 4 7 1 6 0 1 6 5 9 3 1 2 8 3 0 4 1 1 9 9 2 2 0 2 3 5 3
1 0 . 0 2 8  , 9 9 , 8 5  9 4  . 5 4  , 6 3 , 5 3 . 8 3  , 6 4 . 2 4 , 3 4 . 3

1 3 1 6 9 8 6 2 4 2 5 5 4 8 5 1 9 3 1 5 9 1 0 0 2 7 6 2 6 2 4 9 9 4 5 4 3 9 7 3 3 2 2 2 3 4 8 7 8 5 3 4 3 7 4 2 2 0
7  , 3 8 . 6 8 , 0 7 , 0 8 . 0 7 , 8 7 . 6 8  , 1 8  , 6 9  ,  1 8 . 0

5 2 2 2 2 6 8 1 8 5 9 7 2 5 5 3 5 8 4 5 6 1 0 3 9 2 1 6 8 1 0 5 1 4 4 2 0 9 4 5 1 3 5 5 3 8 9 8 4 6 0 3 2 7 3 4 8 3 1 4 1 5 8 6 3
2 9  .  3 2 8  ,  0 2 8 , 5 3 2  . 8 3 5  , 0 3 0 , 3 3 0  . 3 3 4 , 2 2 9 , 3 3 1 . 9 3 4 . 0 3 0  , 3

1 9 2 4 4 6 8 3 4 5 5 1 4 4 8 2 3 8 3 8 1 2 2 0 9 7 1 8 9 8 7 6 2 9 1 8 4 4 1 0 1 9 2 5 7 2 6 0 1 1 7 3 1 2 2 0 9 2 4 6 1 0
1 0 . 8 5  . 5 1 1 - ,  4 1 8 . 6 1 5 , 9 1 6 . 2 2  8 . 5 2  3 , 7 2 2 . 0 2 3  . 5 1 8 . 0 1 9 , 8

1 7 8 5 7 4 1 2 2 5 4 6 8 9 6 1 8 6 8 6 4 8  5  7  4  6 2 3 8 3 6 2 3 6 8 2 6 5 8 0 2 7 5 8 9 6 8 2 8 7 6 3 4 5 6 3 3
1 0  .  0 7  .  1 7  , 5 8  , 8 7  . 7 6  . 6 6 , 9 5  .  1 5  . 7 8  . 9 7  , 1 7 , 4

1 5 2 3 3  5 5 3 1 9 8 1 1 0 0 2 2 2 8 1 1 4 2 3 1 9 3 8 4 1 3 7 8 8 0 1 4 6 6 9 3 2 3 8 7 6 4 7 6 7 8 4 0 7 1 0 2 1 4
8  . 5 4  . 1 1 0 . 6 1 4 . 1 9  . 4 1 7 . 9 1 1 . 9 7 , 2 1 4 . 5 1 2 . 6 8  . 0 1 5 . 2

9 3 4 4 8 1 5 4 1 3 2 2 2 5 2 5 1 4 2 8 0 0 2 1 9 5 5 1 9 4 6 2 9  3 3 3 2 2 4 8 3 3 6 6 2 6 2 9 5 0
0 . 5 4 . 2 0  . 5 1 . 7 1 0  , 4 2  . 2 0  . 6 4 , 2 0  , 6 1 , 0 8 . 7 1 . 3

0 0 0 1 0 6 0 6 5 1 3 5 1 9 3 6 0 1 1 0 2 9  3  7  6  2 3 0 5 5 9 3 6  4  9 3 5 0 1 3 8 8 0 7 6 1
0  . 0 0 . 0 0  . 0 1 , 4 2  , 7 1 .  5 3  . 2 7  , 6 6  , 6 1 . 2 3 . 6 1 .  7

1 7  8 3 8 1 1 4  7 3 0 1 8 4 7  7  9  4  4 2 4 1 9 3 5 2 1 2 9 2 3 8 8 3  4  6  7  9 1 2 3 0 0 0 9 4 6 2 6 1 8 3 0 8 3 8 0 9 6 1 7 5 8 9 4 6 7 6 8 4 2

1 0 0  . 0 1 0 0  . 0 1 0 0  , 0 1 0 0  , 0 1 0 0  , 0 1 0 0 . 0 1 0 0  , 0 1 0 0  , 0 1 0 0 . 0 1 0  0 . 0 1 0  0 , 0 1 0 0 . 0
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Tabelle 5: Kurse, Unterrichtsstunden und Belegungen 1981 (Fortsetzung)

R H E I N L A 1
K U R S E

U i - P F A L Z  
Ü . - S T D . B E L E G .

B A D E N - U
K U R S E

1 E R T T E M B E
U . - S T D ,

I RG
B E L E G .

B A Y E R N
K U R S E U . - S T D . B E L E G .

1 , G E S E L L S C H A F T  U N D A B S  . 3 4 5 1 1 4 4 9 8 4 6 2 8 8 6 1 4 3 3 6 1 6 2 6 5 1 2 3 2 3 1 2 0 0 3 1 6 9 3
P O L I T I K P R O Z  , 2 , 1 2 , 3 3 . 4 1 . 9 1 . 0 2 . 3 2 . 1 2 . 1 3 . 8

2 . E R Z I E H U N G / P H I L O S O P H  I E /  
P S Y C H O L O G I E  A B S . 3 8 0 1 7 5 4 2 7 5 0 6 1 7 3 3 3 8 5 6 6 2 7 7 2 0 2 1 7 0 6 7 6 8 8 3 7 8 8 1

P R O Z . 2 . 3 3 . 5 3 , 1 3 , 6 9 "7 4 , 0 3 . 8 4 . 6 4 . 5

3 . K U N S T A B S  . 4 0 2 1 1 4 5 4 9 4 6 6 1 0 5 5 1 6 2 9 1 2 2 2 3 5 8 9 2 1 7 8 0 0 2 1 4 7 1
P R O Z  , 2 . 5 2 . 3 3 . 9 o , ^ 1 . 1 3 . 2 1 . 5 1 . 2 2 . 6

4 . L A E N D E R -  UND

H E I M A T K U N D E A B S  . 1 9 0 2 8 9 0 5 9 5 9 3 5 5 3 6 3 1 9 1 4 9 2 3 3 4 1 4 8 9 4 5 9
P R O Z  , 1 . 2 0 . 6 2 , 4 0 . 7 0 , 3 1 . 3 0 . 4 0 . 3 1 . 1

5 . M A T H E M A T I K / N A T U R  
W I S S E N S C H A F T E N / A B S . 5 3 7 1 4 5 8 1 9 5 3 1 1 5 6 5 4 6 6 9 1 2 4 4 7 7 2 0 5 9 5 0 0 1 4 3 6 9 7 9
T E C H N I K P R O Z  , 3 . 3 2 . 9 3 . 9 3 . 3 3 . 3 3 , 5 3 . 6 3 . 4 4 . 4

6 . V E R W A L T U N G  U N D
K A U F M A E ' N N I S C H E A B S  . 1 4 2 5 6 1 9 1 6 2 4 2 2 6 2 9 2 3 1 3 8 7 5 9 4 8 8 7 7 3 3 8 0 1 0 7 6 7 0 5 8 5 2 4
P R A X I S P R O Z . 8 . 8 1 2 , 4 9 . 9 6 , 1 9 , 7 7 , 0 5 , 9 7 . 3 7 . 0

? . S P R A C H E N A B S  . 4 7 2 3 1 4 0 1 4 8 6 3 7 4 2 1 5 9 9 6 5 6 1 9 0 3 2 2 3 9 8 3 1 5 8 1 9 4 8 0 2 9 8 2 2 4 1 3 2
P R O Z  , 2 9  . 0 2 8  , 1 2 6  . 0 3 3 , 5 3 9 . 2 3 2  . 1 2 7  . 4 3 2 . 7 2 6 . 7

8 . M A N U E L L E S  U ND A B S  . 3 4 9 5 7 5 9 7 1 4 3 6 2 2 1 1 6 2 2 2 3 2 9 2 3 1 5 0 2 0 6 1 9 1 4 2 4 0 5 9 1 4 2 2 0 2 3 2
M U S I S C H E S  A R B . P R O Z  . 2 1 , 5 1 5 . 2 1 7 . 8 2 4  , 4 1 6 , 2 2 1  , 6 3 3 . 2 2 7 . 6 2 6  . 2

9 . H A U S H A L T S - A B S  . 1 6 5 2 3 9 9 7 4 2 0 8 4 6 4 7 9 2 1 0 9 0 4 2 6 0 8 6 5 5 3 4 1 1 1 9 7 1 8 6 9 3 7 3
F U E H R U N G P R O Z  . 1 0 . 2 8 . 0 8 . 5 1 0 . 0 7 , 6 8 . 7 9 . 3 8 . 1 8 , 3

1 0 . G E S U N D H E I T S ­ A B S  . 2 4 3 9 4 5 6 0 3 3 9 7 4 9 6 2 6 8 1 1 1 0 7 8 1 0 1 9 6 0 7 1 8 4 1 4 2 3 2 4 1 2 3 2 5 0
P F L E G E P R O Z  . 1 5 . 0 9 . 1 1 6 , 2 1 3 . 1 7 . 7 1 4 . 6 1 2 . 5 9 , 7 1 4 . 7

1 1 . V O R B E R E I T U N G  A U F A B S  . 2 6 5 4 7 5 9 4 5 2 1 8 2 7 1 1 2 6 7 7 0 5 1 6 7 1 9 6 3 9 3 9 0 4 2 7 6
S C H U L A B S C H L U E S S E P R O Z  . 1 . 6 9 . 5 2 . 1 0 . 6 8 . 8 0 . 7 0 . 3 2 . 7 0 . 5

1 2 . S O N S T I G E A B S  . 4 1 8 2 9 7 0 6 7 1 9 0 2 4 8 3 3 7 8 5 5 9 9 3 3 9 2 9 6 2 1 9 5 9
P R O Z  . 2 . 6 6 . 0 2 . 9 0 , 5 2 , 4 0 . 9 0 . 1 0 . 2 0 . 2

I N S G E S A M T A B S  , 1 6 2 7 1 4 9 8 8 2 8 2 4 5 5 1 7 4 7 7 1 4 1 4 3 3 7 7 5 6 9 6 8 9 7 5 7 6 8 7 1 4 6 9 1 2 6 8 3 9 2 2 9
P R O Z  . 1 0 0  . 0 1 0 0  , 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0
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S A A R L A N D B E R L I N B U N D E S R E P U B L I K I N S G  ,
K U R S E U . -  S  T  D , B E L E G . K U R S E U  . -  S  T  D  . B E L E G . K U R S E U . - S T D . B E L E G .

6  8 2 9  6  5 1 6 6 5 3 0 2 6 8 7 2 4 2 2 0 9 4 8 2 2 2 2 6 0 6 1 8 3 8 6 1

1 .  7 9  , 9 2 . 5 2  . 6 1 . 7 2  . 1 3  . 1 2  . 3 3  . 9

8 8 4 4 8 8 1 8 9 3 5 6  3 1 4  0  8  4 8 3 3 0 1 1 6 0 5 3 1 8 9 2 1 1 8 6 2 9 0
o o 3  . 3 2  . 9 4 , 8 3 . 5 4  , 1 3  . 8 3 . 3 4  . 0

7 0 1 2 6 7 1 2 7 0 1 8 8 3 7 1 3 4 3 3 8 6 0 5 4 1 2 0 4 0 7 1 3 1 2 9 1
1 , 8 0  .  9 1 , 9 1 . 6 0  . 9 2  , 1 2  . 0 1 .  3 2 . 8

1 8 4 4 0 6 9 6 1 1 1 7 9 2 9  3 1 8 8 8 2 5 9 1 0 5 8 7 9 6

0  , 5 0 . 3 1 . 1 0  . 1 0 . 0 0  . 1 0 . 6 0  . 3 1 . 3

1 2 5 2 9 3 2 2 5 9 5 4 8 6 1 1 6 3 6 7 5 1 9 1 2 8 3 0 4 1 1 9 9 2 2 0 2 3 5 3

3 .  1 0  ,  9 4 . 0 4 . 2 2 . 9 3  . 7 4  . 2 4 . 3 4  . 3

4 4 8 1 6 8 7 5 7 8 8 0 8 4 0 2 2 7 1 8 1 3 8 6 5 2 2 2 3 4 8 7 8 5 3 4 3 7 4 2 2 0

1 1 , 2 1 2 . 5 1 2 , 0 7 . 2 5 . 6 6 . 8 7 , 2 9  . 1 8 . 0

1 5 9  6 4 8 2 7 1 2 4 8 4 4 5 0 4 5 1 3 1 5 0 9 8 0 7 5 7 9 8 4 6 0 3 2 7 3 4 8 3 1 4 1 5 8 6 3

4 0 , 0 3 5  . 6 3 8  , 0 4 3  . 4 3 2  ,  2 3 9  .  4 3 1 . 9 3 4 . 0 3 0 , 3

5 5 4 1 3 6 2 5 8 1 7 5 1 9 7 9 4 4 7 9 5 3 5 4 2 1 7 2 6 0 1 1 7 3 1 2 2 0 9 2 4 6 1 0

1 3 , 9 1 0 , 1 1 2 . 5 1 7 . 0 1 1 . 0 1 7 , 3 2 3 , 5 1 8 , 0 1 9 . 8

4 2 5 1 2 7 7 7 5 3 8 7 5 1 5 1 1 4 3 6 7 4 9 5 2 7 5 8 9 6 8 2 8 7 6 3 4 5 6 3 3

1 0 . 6 9  .  4 8 . 2 4  . 4 2 . 8 3  . 7 8 . 9 7  . 1 7 . 4

5 4 6 1 0 8 0 1 9 6 2 2 1 4 0 6 2 7 1 3 5 3 7 0 0 8 3 8 7 6 4 7 6 7 8 4 0 7 1 0 2 1 4

1 3 . 7 8 . 0 1 4 . 7 1 2 . 1 6  . 7 1 8 . 1 1 2 . 6 8 . 0 1 5 . 2

4 8 2 0 8 9 8 1 2 8 2 1 3 3 5 3 8 5 2 3 4 7 7 3 2 2 4 8 3 3 6 6 2 6 2 9 5 0

1 . 2 1 5 . 4 2 . 0 1 .  1 1 3 . 2 1 . 7 1 . 0 8 . 7 1 . 3

7 1 4 8 1 0 0 1 4 4 7 9 9 4 8 2 0 9 5 3 6 4 9 3 5 0 1 3 8 8 0 7 6 1

0 , 2 0  .  1 0 . 2 1 , 2 1 9 . 6 1 . 0 1 . 2 3 . 6 1 . 7

3 9 9 3 1 3 5 4 8 7 6 5 4 0 9 1 1 6 1 2 4 0 7 8 7 7 2 0 4 8 1 8 3 0 8 3 8 0 9 6 1 7 5 8 9 4 6 7 6 8 4 2

1 0 0 . 0 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0  . 0



Tabelle 6: Verteilung der Kursangebote innerhalb der Stoffgebiete 1 — 11 1981
Bundesrepublik Deutschland

K U R

A B S O L U T

S E  

P R O Z  .

U N T E R R I C

A B S O L U T

H T S S T  , 

P R O Z  .

B E L E C U K

A B S O L U T

G E N  

P R O Z  ,

1. . G E S E L L S C H A F T  U N D  P O L I T I K

1 . 1  G E S C H I C H T E / Z E I T G E S C H I C H T E

1 . 2  Z E I T G E S C H E H E N
1 . 3  S O Z I O L O G I E

1 . 4  W I R T S C H A F T

1 . 5  R E C H T

1 . 6  F A E C H E R U E B E R G R E I F E N D / S O N S T I G E

1 6 0 8  

2 2 8 9  

1 4 1 2  

9 0 0  
9 5 5  

2 3 1 8

1 7 . 0  

2 4  , 1 
1 4 . 9

9 . 5
1 0 . 1  

2 4 . 4

3 1 7 7 6

5 3 2 5 4
3 8 0 1 3

1 7 1 9 8

1 5 8 6 6

6 6 4 9 9

1 4 . 3  

2 3 . 9  
1 7 . 1  

7 . 7 

7 , 1 

2 9  . 9

3 2 7 5 0

4 5 8 6 8

2 8 8 7 3

1 6 6 1 7

1 7 0 0 5

4 2 7 4 8

1 7 . 8  

2 4  . 9  
1 5 . 7  

9 . 0  

9 . 2  

2 3 . 3

I N S G E S A M T 9 4 3 2 1 0 0  . 0 2 2 2 6 0 6 1 0 0 . 0 1 8 3 8 6 1 1 0 0 . 0

2 . E R Z I E H U N G  » P H I L O S O P H I E »  P S Y C H O L O G I E
2 . 1  E R Z I E H U N G S F R A G E N » P A E D A G O G I K

2 . 2  P H I L O S O P H I E
2 . 3  R E L I G I O N » T H E O L O G I E

2 . 4  P S Y C H O L O G I E

2 . 5  F A E C H E R U E B E R G R E I F E N D / S O N S T I G E

4 7 2 8
9 0 5
3 6 8

3 5 5 8
2 0 4 6

4 0 . 7  

7 , 8 
3 . 2

3 0 . 7  
1 7  , 6

1 4 2 0 4 4

1 9 2 6 6
5 3 6 1

8 4 9 1 6

6 7 3 3 4

4 4  . 5
6  . 0 
1 . 7 

2 6 . 6  

2 1 . 1

7 6 4 1 9
1 4 8 5 8

7 9 2 5

5 3 7 9 1
3 3 2 9 7

4 1 . 0
8  , 0 
4 . 3

2 8 . 9

1 7 . 9

I N S G E S A M T 1 1 6 0 5 1 0 0 . 0 3 1 8 9 2 1 1 0 0 . 0 1 3 6 2 9 0 1 0 0 . 0

3 . K U N S T

3 . 1  L I T E R A T U R

3 . 2  B I L D E N D E  K U N S T / K U N S T G E S C H I C H T E

3 . 3  M U S I K
3 . 4  M E D I E N ( F I L M » F E R N S E H E N )

3 . 5  F A E C H E R U E B E R G R E I F E N D / S O N S T I G E

1 7 0 2

1 8 5 5

1 4 5 6
6 5 3

3 8 8

2 8  , 1 

3 0 . 6  

2 4 ,  1 
1 0 . 8  

6 . 4

2 9 7 8 0

3 6 0 5 1

3 7 2 5 9
1 0 0 8 6

7 2 3 1

2 4  , 7 

2 9  . 9 

3 0 . 9  
8  . 4 

6 . 0

3 1 7 8 9

4 0 3 1 2

2 6 4 0 1
2 4 6 7 5

8 1 1 4

2 4 . 2

3 0 . 7  

2 0 .  1
1 8 . 8  

6 . 2

I N S G E S A M T 6 0 5 4 1 0 0  , 0 1 2 0 4 0 7 1 0 0  . 0 1 3 1 2 9 1 1 0 0 , 0

4 , L A E N D E R -  U N D  H E I M A T K U N D E

4 . 1  L A E N D E R K U N D E / G E O G R A F ' H I E

4 . 2  H E I M A T K U N D E

4 . 3  F A E C H E R U E B E R G R E I F E N D / S O N S T I G E

8 8 1

8 4 2

1 6 5

4 6 . 7  
4 4  . 6

8 . 7

9 6 4 2
1 3 2 0 9

3 0 5 9

3 7  , 2  

5 3 . 0  

1 1 , 8

2 8 7 5 6
2 4 0 0 5

6 0 3 5

4 8 . 9

4 0 , 8

1 0 . 3

I N S G E S A M T 1 8 8 8 1 0 0 , 0 2 5 9 1 0 1 0 0  . 0 5 8 7 9 6 1 0 0  . 0

5 . M A T H E M A T I  K / N A T U R W I S S E N S C H A F T E N / T E C H N I K

5 . 1  M A T H E M A T I K / S T A T I S T I K

5 . 2  I N F O R M A T I K / D A T E N V E R A R B E I T U N G

5 . 3  P H Y S I K

5 . 4  C H E M I E
5 . 5  B I O L O G I E / O E K O L O G I E

5 . 6  E L E K T R O T E C H N I K / E L E K T R O N I K / C O M P U T E R T E C H N I K

5 . 7  G E W E R B L I C H - T E C H N I S C H E  K U R S E
5 . 8  F A E C H E R U E B E R G R E I F E N D / S O N S T I G E

2 7 7 4

9 1 3

3 7 1

3 4 2

2 1 1 8

2 7 5 1

1 9 3 7
1 6 2 4

2 1 . 6  
7 . 1 

2 . 9  

2 . 7  

1 6 . 5  

2 1 . 4  
1 5 . 1  

1 2 . 7

7 3 9 4 0  

3 0 2 3 8  

8 5 1 1  

1 0 2 4 2  
3 6 6 0 2  

9 7 8 9 6  

1 0 8 1 4 6  
4 6 4 1 7

1 7 . 9  

7  . 3 

2 . 1  

2  . 5 
8 . 9  

2 3 .  8 

2 6 . 2  

1 1 . 3

4 0 6 1 4

1 4 6 9 9

5 3 6 5

4 9 4 4
4 3 4 0 4

3 7 9 5 2

2 8 1 3 0
2 7 2 4 5

2 0 .  1

7 . 3  

2 . 7

2 . 4
2 1 . 4  

1 8 . 8  
1 3 . 9

1 3 . 5
I N S G E S A M T 1 2 8 3 0 1 0 0  . 0 4 1 1 9 9 2 1 0 0  . 0 2 0 2 3 5 3 1 0 0  . 0

Seit 1977 wird das Arbeitsvolumen der einzelnen Stoffgebiete in Tabelle 6 nach Fachgebieten aufgeschlüsselt. Die dam it gegebene 
Möglichkeit eines Zeitvergleichs, speziell dann wenn die Entwicklung einzelner Arbeitsgebiete interessiert, hat sich dam it auf eine Drei- 
Jahres-Spanne erweitert. Es kann hier nicht darum gehen, diese Strukturveränderungen, die zudem bei den Kursen, Unterrichtsstunden 
und Belegungen keineswegs gleichläufig sind, im einzelnen zu erläutern. Zwei Dinge sollten jedoch bei der Interpretation beachtet 
werden:

— Veränderungen der VHS-Arbeit können sowohl in Verschiebungen der Angebotsstruktur als auch in Veränderungen bei der Beteili­
gung der Adressaten begründet sein; die Veränderungen der Angebotsstruktur wiederum können beabsichtigt oder in der Entw ick­
lung von Außenfaktoren begründet sein.

— Echte quantitative Vergleichswerte, die Rückschlüsse auf das Arbeitsvolumen zulassen, lie fert lediglich die Zahl der Unterrichtsstun­
den. Die Zahlen der Kurse und der Belegungen sind dagegen abhängig von der spezifischen zeitlichen S truktur der Kurse. So sinken 
etwa die Zahlen der Kurse und der Belegungen beim Wechsel einer VHS von Trimester-Einteilung in Semester-Einteilung oder bei 
Zunahme der ein ganzes Jahr dauernden Kurse und Lehrgänge (vgl. Tabelle 1a) recht erheblich, ohne daß sich am Arbeitsvolumen 
in Unterrichtsstunden etwas geändert hat.
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Tabelle 6: Verteilung der Kursangebote innerhalb der Stoffgebiete 1 — 11 1981 (Fortsetzung)
Bundesrepublik Deutschland

K U R

A B S O L U T

S E  

P R O Z  ,
U N T E R R I C

A B S O L U T

H T S S T  . 

P R O Z  .

B E L E C U 1

A B S O L U T

G E N

P R O Z .

6 . V E R W A L T U N G / K A U F  M A E  N N  I S C H E  P R A X I S

6 . 1  B E T R I E B S W I R T S C H A F T S L E H R E / W E R B U N G  » V E R K A U F

6 . 2  K A U F M . G R U N D ~ / A U F B A U K U R S E , S E K R . L E H R G A E N G E

6 . 3  S T E N O G R , / M A S C H I N E N S C H R . / B U E R O T E C H N . » - O R G .
6 . 4  B U C H H A L T U N G / K A U F M . R E C H N E N

6 . 5  S Y S T E M A N A L Y S E / D V - O R G A N I S A T I O N
6 . 6  F A E C H E R U E B E R G R E I F E  N D / S O N S T I G E

9 0 7  

1 0 7 5  

1 5 8 6 4  

2 9 2  9 
5 3 9  
9 2 0

4 . 1 

4 . 8  

7 1 . 4  

1 3 . 2  
2 . 4 
4 , 1

2 4 9 1 5
1 3 0 2 3 8

5 4 0 2 5 3

9 7 2 2 4

1 7 5 7 4
6 8 3 3 0

2 . 8

1 4 , 8

6 1 . 5

1 1 . 1
2 . 0 

7 . 8

2 0 0 5 9

1 8 6 3 2
2 6 5 2 2 5

4 7 6 1 8
7 8 9 9

1 4 7 8 7

5 . 4 

5 . 0 

7 0 , 9  

1 2 . 7  
2 , 1  

4 , 0
I N S G E S A M T 2 2 2 3 4 1 0 0 . 0 8 7 8 5 3 4 1 0 0 . 0 3 7 4 2 2 0 1 0 0 . 0

7 , S P R A C H E N

7 . 1  E N G L I S C H

7 . 2  F R A N Z O E S I S C H
7 . 3  I T A L I E N I S C H
7 . 4  R U S S I S C H

7 . 5  S P A N I S C H

7 . 6  D E U T S C H  A L I )  F R E M D S P R A C H E

7 . 7  A N D E R E  F R E M D S P R A C H E N

7 . 8  D E U T S C H  F U E R  D E U T S C H E

4 1 4 2 9
2 2 9 5 4

7 0 8 3
1 6 3 7

7 8 1 1
7 8 6 5

6 4 7 1

3 2 0 5

4 2  , 1 

2 3  . 3 
7  . 2 

1 . 7
7 . 9

8  . 0 

6 . 6  

3 , 3

1 2 7 1 9 3 1

6 8 3 5 1 3
1 9 4 6 0 0

4 7 3 9 1

2 3 4 6 8 3
5 1 7 1 3 0

1 8 0 4 8 4

1 4 3 7 5 1

3 8 . 9  
2 0 .  9 

5  . 9 
1 , 4 

7 . 2  
1 5 . 8  

5 , 5 

4 , 4

6 0 6 7 0 8

3 2 1 0 5 5

9 6 7 7 6
1 7 8 5 5

1 1 1 9 2 1
1 2 8 8 6 6

8 7 1 8 1
4 5 5 0 1

4 2 . 9
2 2 , 7  

6  . 8 
1 . 3  

7 . 9
9 . 1

6 . 2  

3 . 2
I N S G E S A M T 9 8 4 6 0 1 0 0 . 0 3 2 7 3 4 8 3 1 0 0 . 0 1 4 1 5 8 6 3 1 0 0 . 0

8 . M A N U E L L E S  U N D  M U S I S C H E S  A R B E I T E N

8 . 1  B I L . D N E R I S C H G E S  A R B E I T E N

8 . 2  T A N Z  ( T A E N Z E R I S C H E  G Y M N A S T I K )
8 . 3  M U S I Z I E R E N  U N D  S I N G E N

8 . 4  S P R E C H E R Z I E H U N G / A M A T E U R T H E A T E R

8 . 5  M E D I E N T E C H N I K ( T O N B A N D » F O T O » F I L M » V I  D E O )

8 . 6  F A E C H E R U E B E R G R E I F E N D / S O N S T I G E

3 4  5 3  3 

7 1 5 5  

2 0 3 4 8  
2 0 5 3  

4 3 0 7  
4 2 0 5

4 7 . 6

9 . 9  
2 8  , 0

2 . 8

5 . 9  
5 . 8

8 2 0 0 7 6

1 5 4 8 6 5

4 9 6 0 2 4

5 6 9 0 0

1 0 9 6 1 7
9 3 7 3 8

4 7 . 4

8 , 9

2 8 , 7

3 . 3  

6 . 3
5 . 4

4 6 0 1 8 7

1 5 0 3 4 3

1 6 4 0 3 1
3 5 9 1 7

5 5 7 0 4
5 8 4 2 8

4 9 , 8

1 6 . 3

1 7 , 7
3 , 9

6 , 0
6 . 3

I N S G E S A M T 7 2 6 0 1 1 0 0 . 0 1 7 3 1 2 2 0 1 0 0 , 0 9 2 4 6 1 0 1 0 0  . 0

V . H A U S H A L T S F U E H R U N G

9 . i  H A U S W I R T S C H A F T S L E H R E / V E R B R A U C H E R F R A G E N  

9 . 2  E R N A E H R U N G S L E H R E / K O C H E N
9 . 3  T E X T I L K U N D E / T E X T I L E S  G E S T A L T E N
9 . 4  S O N S T I G E

6 2 6

1 0 4 3 7
1 5 8 5 8

6 6 8

2 . 3  

3 7 , 8  

5 7 . 5  
2  . 4

2 0 7 7 8

1 8 7 7 2 2
4 5 9 5 5 0

1 4 8 2 6

3 . 0

2 7 . 5

6 7 . 3

2 . 2

9 5 0 8

1 5 0 2 9 3
1 7 5 7 5 3

1 0 0 7 9

2 . 8

4 3 . 5

5 0 , 8
2 . 9

I N S G E S A M T 2 7 5 8 9 1 0 0 , 0 6 8 2 8 7 6 1 0 0 . 0 3 4 5 6 3 3 1 0 0 . 0
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Tabelle 6: Verteilung der Kursangebote innerhalb der Stoffgebiete 1 — 11 1981 (Fortsetzung)
Bundesrepublik Deutschland

K U R
A B S O L U T

S E  
P R O Z  .

U N T E R R I C

A B S O L U T

H T S S T . 

P R O Z  .

B E L E O U N

A B S O L U T

G E N

P R O Z .

1 0 . G E S U N D H E I T S P F L E G E

1 0 . 1  G E S U N D H E I T S F R A G E N / M E D I Z I N

1 0 . 2  G Y M N A S T I K / Y O G A / A U T O G E N E S  T R A I N I N G

1 0 . 3  E R S T E  H I L F E ,  K R A N K E N P F L E G E

1 0 . 4  S O N S T I G E

3 1 3 4  
2 9 9 1  1 

1 0 2 4  

4 6 9 5

8  . 1
7 7  . 2 

2  . 6 

1 2 . 1

5 3 2 4 3
6 0 0 3 4 4

2 0 2 3 5

9 4 0 1 8

6 . 9

7 8 . 2  

2 . 6

1 2 . 2

5 1 6 7 1
5 6 7 4 4 7

2 0 0 1 0

7 1 0 8 6

7 , 3  

7 9  . 9  

2  . B 

1 0 , 0

I N S G E S A M T 3 3 7 6 4 1 0 0 . 0 7 6 7 8 4 0 1 0 0 . 0 7 1 0 2 1 4 1 0 0 . 0

1 1 . V O R B E R E I T U N G  A U F  S C H U L A B S C H L U E S S E

1 1 . 1  H A U P T S C H U L A B S C H L U S S
1 1 . 2  R E . A L S C H U L A B S C H L U S S / F A C H S C H U L T R E I F E
1 1 . 3  A B I T U R / H O C H S C H U L R E I F E

1 1 . 4  F A C H H O C H S C H U L R E I F E
1 1 . 5  S O N S T I G E  S C H U L A B S C H L U E S S E

1 3 3 3
9 3 2
3 7 6
2 6 4
3 1 9

4 1 . 3

2 8  . 9 
1 1 . 7  

8 . 2  
9  . 9

2 9 8 9 3 8
992942
1 5 9 3 2 2

3 6 3 3 9
4 6 1 2 1

3 5 . 9  

3 5 .  1 
1 9 . 1

4 . 4
5 . 5

2 4 6 2 8

1 9 5 1 6
7 9 3 9

5 2 7 4
5 5 9 3

3 9  , 1 

3 1 . 0  
1 2 . 6  

8 . 4
8 . 9

I N S G E S A M T 3 2 2 4 1 0 0 . 0 9 3 3 6 6 2 1 0 0 . 0 6 2 9 5 0 1 0 0 . 0
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(ohne Einzelveranstaltungen und Vortragsreihen)

Kurse, Unterrichtsstunden und Belegungen im Zeitvergleich (Bundesrepublik Deutschland)

Indexzahlen, bezogen auf das Basisjahr 1970

Kurse: absol. Zahlen in Tsd. 62 63 73 78 86 89 91 102 110 126 146 166 182 196 211 225 253 280 301 308
Kurse: Index 57 57 66 71 79 81 83 94 100 115 133 151 165 178 192 205 230 255 274 280
Durchgeführte Unterrichts­
stunden: absol. Zahlen in Tsd. 1196 1528 1570 1846 2358 2262 2666 2810 3290 4018 4648 5244 6104 7080 7611 8018 8617 9338 9618
Durchgeführte Unterrichts­
stunden: Index 42 54 55 65 83 80 94 100 117 142 165 186 217 251 271 285 307 332 342
Belegungen: absol. in Tsd. 1371 1374 1585 1696 1742 1828 1834 2080 2227 2540 2868 3212 3458 3761 3770 3757 4144 4411 4633 4677
Belegungen: Index 62 62 71 76 78 82 82 93 100 114 129 144 155 169 169 169 186 198 208 210

3as Diagramm gibt Aufschluß über die Intensivierung der A rbe it der Volkshochschulen seit 1962. Als Grundlage dienten die Index­
zahlen für die Entw icklung der Kurse, Unterrichtsstunden und Belegungen bezogen auf das Basisjahr 1970. Die Kurven lassen die in 
Tabelle 4a für die Bundesrepublik ausgewiesenen unterschiedlichen Steigerungsraten nochmals optisch erkennen. Es wird zugleich 
deutlich, daß sich hier ein Trend fortsetzt, der bereits zwischen den Jahren 1977 und 1978 begann.
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Tabelle 7: Durchgeführte Kurse nach Tageskursen und Abendkursen sowie Anteil langfristiger Kurse nach
Stoffgebieten 1981
Tageskurse : Beginn bis 17 Uhr
Abendkurse : Beginn nach 17 Uhr
Langfristige : Kurse m it mehr als 60 Unterrichtsstunden

S T O F F G E B I E T E T A G E  

A B S  .

S K U R S E  

P R 0 Z  .

A B E N D K U R S E  

A B S .  P R O Z .

S O N S T  I G E / K . A , 

A B S ,  F' R U  Z  ,

L A N G F R  

A B S  ,

K U R S E  

F ' R O Z  ,

1 , G E S E L L S C H A F T  U N D  P O L I T I K 3  0  0  4 3 1 . 7 5  8  4 1 6  1 , 6 6 3 7 6  . 7 1 6  6 1 , 8

2 , E R Z I E H U N G / P H I L O S O P H  I E / P S Y C H O L O G  I E 3 7 4 9 3  2  . 3 7  3  6  4 6  3  , 5 4 9 2 4  , 2 3 8 5 3  .  3

3 , K U N S T 1 0 9 0 1 8 , 0 4  6  9  8 7  7  , C' 2 6 6 4 , 4 9  3 1 , 5

4 . L A E N D E R -  U N D  H E I M A T K U N D E 4 5 8 2 4 , 3 1 3 9 1 7  3  . 7 3  9 2  . 1 2  2 1 , 2

5 , M A T H E M A T I K / N A T U R W I S S E N S C H . / T E C H N I K 1 6 4 0 1 2 , 8 1 0 6 7 3 8 3 . 2 5  1 7 4  . 0 6 3 2 4  , 9

6 . V E R W A L T U N G  U .  K A U F M A E N N ,  P R A X I S 2 9 4 2 1 3 , 2 1 8 8 0 4 3 4 , 6 4 8 8 2 , 2 1 3  1 4 5  , 9

7 , S P R A C H E N 1 6 7 9 2 1 7 , 1 7 8 2 1  1 7 9 , 4 3  4 5  7 3  . 5 4  4  5 6 4  .  5

8 , M A N U E L L E S  U N D  M U S I S C H E S  A R B E I T E N 1 9 8 7 5 2  7  ,  4 5 1  1 3 9 7 0 , 5 1 5 3 7 2  , 1 8 6 9 1 , 2

9 . H A U S H A L T 5 F U E H R U N G 3 8 8 6 1 4 , 1 2  2  9  0  9 8  3  . 0 7 9 4 2  . 9 4 4  2 1 . 6

1 0 . G E S U N D H E I T S P F L E G E 8 3 7 9 2 1 . 6 2 9 5 4 9 7 6 . 2 3  3 6 2  ,  o 2 8  9 0  , 7

11 . V O R B E R E I T U N G  A U F  S C H U L A B S C H L . U E S S E 7 4 5 2 3 .  1 1 9 8 5 6 1 . 6 4  9  4 1 5 . 3 2 1 0 4 6  5 . 3

1 2 . S O N S T I G E 2 0 6  1 5 6  , 5 1 1 3 4 3 1 , 1 4 5 4 1 2 , 4 4 8 4 1 3  , 3

B U N D E S R E F' U B L I K  D E U T  S C H L  A N D I N S G E S A M T 6  4  6  2 1 2 1 , 0 2  3  3  7  4  8 7 5 . 8 1 0 0 1  1 3  .  2 1 1 2 5 6 3  , 7

(1) Es wurde jeweils der %-Anteil an den in Tabelle 5 ausgewiesenen Kursen errechnet.

Der Ante il der Tageskurse, deren Anfangszeit am Vorm ittag oder Nachmittag (bis 17 Uhr) liegt, ist zwischen 1980 und 1981 wiederum 
um 0,7 % auf 21 % gestiegen.

Das Arbeitsschwergewicht der durchschnittlichen Volkshochschule liegt fre ilich m it 75,8 % aller durchgeführten Kurse noch immer bei 
den Abendkursen. Dabei darf allerdings n icht unberücksichtigt bleiben, daß Tageskurse häufig weitaus mehr Unterrichtsstunden pro 
Woche zählen als normale Abendkurse, vor allem dann, wenn sie an mehreren Tagen der Woche im V o llze itun terrich t durchgeführt 
werden.

Daß der Ante il der „Tageskurse" unter der Rubrik „Sonstige" überdurchschnittlich hoch ist, dürfte vor allem auf die steigende Zahl 
von Sonderprogrammen für Arbeitslose und ausländische Arbeitnehmer sowie auf thematisch nicht festgelegte Arbeitskreise für ältere 
Menschen (Seniorenarbeit) oder andere Adressatengruppen zurückzuführen sein. Bei den relativ hohen Anteilen von Tageskursen in 
den Stoffgebieten 1, 2 und 8 macht sich die vermehrte Einrichtung von Gesprächskreisen und Kursen für Mütter und Hausfrauen be­
merkbar. Sowohl hier als auch unter „Sonstige" schlägt sich jedoch auch der vermehrte Anteil an Bildungsurlaubsveranstaltungen nie­
der, die von den Volkshochschulen in Bundesländern m it einer entsprechenden gesetzlichen Regelung oder aufgrund von tarifvertrag­
lichen oder sonstigen Freistellungsansprüchen durchgeführt werden.

Die in der Spalte .sonstige und keine Angabe' erfaßten Kurse haben wechselnde Anfangszeiten oder waren aus anderen Gründen (Wo­
chenendlehrgänge etc. und fehlende Angaben) n icht einstufbar.

Während sich Tageskurse und Abendkurse einander ausschließen, wurden die langfristigen Kurse im rechten Teil der Tabelle gesondert 
ausgewiesen. Der Ante il dieser Kurse m it mehr als 60 Unterrichtsstunden war bisher von Jahr zu Jahr jeweils etwa einen halben Pro­
zentpunkt angestiegen. Er ist nunmehr um den gleichen Ante il abgesunken auf den Wert von 1979. Besonders deutlich sank der Anteil 
langfristiger Kurse bei der Vorbereitung auf Schulabschlüsse, wo er sich im Vorjahr noch auf 94 % belief.
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Tabelle 8: Geschlechtsgliederung der Belegungen von Kursen, Lehrgängen etc. 1981
Prozentwerte

S H H H N S B R N U H E R P B U B A S L B E B R D

: l . G E S E L L S C H A F T  U . M 4 3  . 0 4 1 . 4 4 7 . 5 5 1 , 1 4 5 . 7 4 8  , 3 5 4 . 1 4 7  . 4 4 8 , 6 5 0  . 2 3 2 . 8 4 7 , 2
P O L I T I K W 5 7  . 0 5 8  . 6 5  ^  5 4 8 . 9 5 4 . 3 5 1 . 2 4 5  . 9 5 2  . 6 5 1 . 4 4 9  . 8 6 7 , 2 5 2  . 8

2 . E R Z I E H U N G

P H I L O S O P H I E . / M 3 2 . 0 3 1  . 0 3 1 , 0 2 6 * 0 3 2 . 8 3 1 . 2 4 1 . 8 3 6  . 0 4 1 . 5 3 9 . 6 3 3 , 3 3 5  . 3

P S Y C H O L O G I E W 6 8  . 0 6 9  . 0 6 9  , 0 7  4 . 0 6 7 . 2 6 8  . 8 5 8 . 2 6 4  , 0 5 8  . 5 6 0  ,  4 6 6  , 7 6 4  .  7

3  . K U N S T M 2 6  , 1 1 5 . 0 2 8  . 1 2 4 , 2 3 5 ,  1 2 4  . 8 3 5  . 2 3 2  . 9 5 4  . 0 4 2  . 4 2 5 , 4 3 5 , 8

W 7 3  . 9 8 5 . 0 7 1 . 9 7 5 . 8 6 4 . 9 7 5  . 2 6 4 , 3 6 7  . 1 4 6  . 0 5 7  . 6 7  4 , 6 6 4 . 2

4  . L . A E N D E R -  U N D M 3 5  , 1 2 5 . 1 4 6  . 1 3 5  , 9 4 0  , 8 3 4  . 3 5 0  . 0 4 3 . 7 6 9 . 2 6 7  . 2 2 7 . 0 4 7  , 7

H E I M A T K U N D E U 6 4 . 9 7 4 . 9 5  3 . 9 6 4 .  1 5 9  , 2 6  5 * 7 5 0  . 0 5 6  . 3 3 0  . 8 3 2 . 8 7 3 . 0 5 2  . 3

5  , M A T H E M A T I K / N A T U R ­

W I S S E N S C H A F T E N / M 6 6  . 9 6 4  . 2 7 1 , 1 8 0  , 0 6 9  . 3 7 1 . 8 6 6  . 1 6 6  . 0 6 6  . 0 6 6  .  2 6 6  .  7 6 8 . 4
T E C H N I K Ul 3 3  . 1 3 5 . 8 2 8  . 9 2 0  , 0 3 0  . 7 2 8  , 2 3 3  . 9 3  4 . 0 3 4  . 0 3 3  . 8 3 3 . 3 3 1 . 6

6  . V E R W A L T U N G  U N D M 2 5  .  7 4 8  , 5 2 6 .  1 1 6 , 8 2 7 . 0 2 3  . 3 2 8  . 7 2 8 . 9 4 3  .  4 3 3  . 3 2 7 * 2 2 9 . 7

K A U F M . P R A X I S Ul 7 4  . 3 5 1 , 5 7  3 * 9 8 3  . 2 7 3  . 0 7 6  .  7 7 1 . 3 7 1 . 1 5 6 . 6 6 6  . 7 7 2  . 8 7 0 . 3

7  , S P R A C H E N M 2 9 . 7 3 1  . 9 3 3  .  7 3 6  . 5 3 3  . 1 3 2 . 9 3 3 . 4 3 1 , 3 3 1 . 6 3 8  , 3 4 3  . 8 3 3  . 2

W 7 0 . 3 6 8  . 1 6 6 , 3 6 3  . 5 6 6  . 9 6 7 .  1 6 6  ♦ 6 6 8 ,  7 6 8  . 4 6 1 . 7 5 6  . 2 6 6 . 8

8  , M A N U E L L E S  U N D

M U S I S C H E S M 1 9 . 1 2 4  , 7 2 1 . 8 2 1 , 4 2 6 , 0 2 8  . 3 2 6 . 9 2 5  .  0 2 8 . 8 3 1 . 6 2 7 . 4 2 6  .  3

A R B E I T E N W 8 0  . 9 7 5  .  3 7 8  , 2 7 8 . 6 7 4 . 0 7 1 . 7 7 3 .  1 7 5 . 0 7 1 . 2 6 8  . 4 7 2 . 6 7 3 , 7

9  . H A U S H A L T S - M 5  .  8 5  * 5 7  , 7 7  , 4 8 . 8 7  , 8 1 1 , 1 1 1 . 7 9 . 2 1 4 . 9 1 5 . 4 9 , 5

F U E H R U N G U 9 4  ,  2 9 4 . 5 9 2  .  3 9 2 , 6 9 1 . 2 9  2 * 2 8 8 . 9 8 8  . 3 9 0 . 8 8 5 .  1 3 4  ,  6 9 0 . 5

1 0 . G E S U N D H E I T S ­ M 1 9 . 7 1 2 . 2 1 5 . 4 2 2  . 1 2 0 . 5 2 0  . 7 2 4  , 9 1 9 . 0 2 5 . 7 1 7 . 6 2 2 , 0 2 1 . 1

P F L E G E W 8 0 . 3 3  7 , 8 8 4  . 6 7 7 . 9 7 9 . 5 7 9 , 3 7 5 .  1 8 1 . 0 7 4 . 3 8 2  . 4 7 8 , 0 7 3  , 9

1 1  . V O R B E R E I T U N G  A U F M 6 7  . 1 6 0 . 0 5 0  . 1 5 8 .  1 5 5  . 3 5 0  . 0 6 3 .  1 5 3  . 5 5 1 . 2 5 3  . 8 4 4  . 9 5 3 . 3

S C H U L A B S C H L U E 3 S E W 3 2 . 9 4 0  ,  0 4 9  . 9 4 1 . 9 4 4 . 7 5 0  . 0 3 6  , 9 4 6  . 5 4 8 . 8 4 6  . 2 5 5  . 1 4 6  . 7

1 2  . S O N S T I G E M 4 5 , 5 2  2 * 4 0  1 . 9 0  .  0 5 0 . 0 2 5 , 2 6 4  .  2 3 7 .  1 5 6 . 7 5 2  . 0 5 2 . 4 3 5  ,  2

w 5 4  . 5 7 7 , 6 7 8  .  8 0 . 0 5 0  ,  0 7 4 . 8 3 5 . 8 6 2  . 9 4 3  . 3 4 8  ,  0 4 7  . 6 6 4 . 8

I N S G E S A M T M 2 5 . 8 3 1 . 5 2 9  . 4 3 5 . 4 3 0 . 5 2 9 . 0 3 2 .  1 2 8 . 5 3 2 . 7 3 4  , 6 3 4  , 7 3 0 . 6

W 7 4  . 2 6 8  . 5 7 0 . 6 6 4  .  6 6 9  . 5 7 1 . 0 6 7 . 9 7 1 . 5 6 7 . 3 6 5  . 4 6 5 . 3 6 9  ,  4

Auch in diesem Jahr lagen aufgrund des m it der differenzierten Erfassung verbundenen erheblichen Arbeitsaufwandes sowie der Aus­
wirkungen von Datenschutzgesetzen nicht für alle Teilnehmer Angaben über deren Geschlecht und A lte r vor. Es wurden daher wieder­
um nur die Prozentwerte aus den vorliegenden Strukturdaten erm itte lt. Insgesamt konnte eine Erfassungsquote von 88,5 % erreicht 
werden.

Der Anteil der Frauen ist gegenüber 1980 um 0,7 % gestiegen und hat dam it wieder den Wert von 1979 erreicht. Lediglich unter den 
Teilnehmern des Stoffgebietes Mathematik/Naturwissenschaften/Technik dominieren die Männer m it 68,4 %, ebenfalls in der Überzahl 
S|nd Männer m it 53,3 % bei der Vorbereitung auf Schulabschlüsse. In allen übrigen Stoffgebieten sind Frauen stärker vertreten als 
Männer.
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Tabelle 9: Altersgliederung der Belegungen von Kursen, Lehrgängen etc. 1981
Prozentwerte

S H H H N S B R N U H E

LL. 
L£ B W B A S L B E B R D

: L . G E S E L L S C H A F T  U N D  

P O L I T I K

U N T E R  1 8 1 5 . 6 3 4 , 1 9  . 4 2  6 . 9 1 5 . 3 1 3 . 8 5  . 7 1 2 . 7 1 9 , 1 5  * 5 1 3 . 0

1 8  B I S  U N T E R  2 5 1 3 . 7 1 2 . 5 2 4 . 4 1 5 . 4 2 0  . 4 2 0  . 0 2 3 . 0 2 1 , 0 2 1 . 8 4 3 . 5 1 8 . 5 2 1 . 4

2 5  B I S  U N T E R  3 5 2 0 , 8 -  n  , 7 2 4 , 9 1 9 . 4 2 1 . 1 2  8 . 3 1 4 . 2 2 9  . 2 9  c , , *2 2 3  . 7 3 9 . 8 2  4 , 5

3 5  B I S  U N T E R  5 0 2  2 . 9 1 8 . 8 2 2 , 1 1 8 , 4 2 0 . 9 2 4  , 7 2 3 . 8 2  5 , 2 2 1 . 8 1 0 . 7 2 1 . 0 2 2  . 1

5 0  B I S  U N T E R  6 5 1 4 . 1 7  , 8 1 1 . 3 8  . 2 1 4 . 2 8  , 8 9  . 7 1 2 . 1 1 1 , 5 3  . 1 7 ,  1 1 1 , 6

6 5  U N D  A E L T E R 1 3 , 0 4  . 4 8 . 0 1 1 . 7 3  . 1 4  . 5 5  , 2 6  , 8 6  . 9 0  . 0 8 . 0 7  , 4

n E R Z I E H U N G / P H I L O S O P H I E /

P S Y C H O L O G I E

U N T E R  1 8 1 2 . 3 2  . 6 6  + 2 1 0 , 9 1 2 . 5 2 8 , 4 1 4 , 6 1 2 . 1 1 0 . 0 4 . 1 1 5 . 7

1 8  B I S  U N T E R  2 5 1 5 . 0 1 4 , 0 2 0 . 2 1 2 . 8 2 2 . 8 1 5 , 5 2 9 . 3 1 4 . 1 1 4 . 7 1 3 , 5 1 6 . 6 1 7 . 7

2 5  B I S  U N T E R  3 5 3  0 . 2 2 2 , 7 3 7  . 8 3 1 , 8 3 2 . 2 2 8  , 4 1 8 . 2 4 3  . 4 2  6 . 4 4 7 . 5 3 8 . 5 3 3  . 2

3 5  B I S  U N T E R  5 0 2 9 . 3 3 1 . 3 2  7 . 5 2  9 , 4 -> 9  9 2 0 , 5 2 8 .  3 2 1 , 2 2 0 , 0 2 0  . 7 2 5  . 7 2 2  .  6

5 0  B I S  U N T E R  6 5 1 0 . 1 1 8 . 1 5  . 8 9  . 2 7  . 6 4 , 9 5  * 5 6  + 6 8  . 5 7  .  6 9  .  7 7  , 3

6 5  U N D  A E L T E R 3  , 1 1 1 . 3 2  ♦ 5 6  . 0 2  .  7 2  . 3 4  . 1 2  . 6 4  . 8 0  . 7 5  . 4 3  . 4

3  . K U N S T -

U N T E R  1 8 1 7 . 9 1  . 8 9 , 8 1 1 . 4 1 6 . 5 1 6 . 7 1 8 , 1 1 5 . 7 1 1 . 4 2 4 . 7 3  . 0 1 3 , 7

1 8  B I S  U N T E R  2 5 1 6 , 6 5 . 9 1 1 . 7 1 2 , 6 1 6 . 2 1 1 . 1 2 0  . 2 1 6 . 8 1 6 . 5 1 2 . 5 1 0 . 9 1 5 , 2

2 5  B I S  U N T E R  3 5 2 2  . 0 9 , 3 1 8 . 8 2 5 . 3 1 8 , 4 1 7 . 9 7  , 7 2 2 . 6 9 3 , 9 2 2 . 6 2 0  . 9 1 9 , 8

3 5  B I S  U N T E R  5 0 2 3  , 8 2 8 . 9 2 7 . 4 2  5 , 0 2  3 , 6 2  6 . 6 9  -7 c; 2 3  . 3 2  2 . 6 2 9  . 4 2 8  . 6 2  4 . 3

5 0  B I S  U N T E R  6 5 1 3 . 0 2 9 . 3 1 9 , 5 9  . 8 1 6 . 1 1 7 . 9 C-j "7 1 3 . 7 1 5 . 2 7  , 2 2 1 . 1 1 5 . 7

6 5  U N D  A E L T E R 6  . 7 2 4 . 8 1 2 . 9 1 5 , 9 9  . 2 9  . 8 2 5  . 1 7  . 8 1 1 . 1 3  . 6 1 5 . 5 1 1 . 3

4  , L A E N D E R - -  U N D  

H E I M A T K U N D E

U N T E R  1 8 5  . 3 2 . 4 6 . 4 2  . 9 4  , 1 1 . 9 6  . 5 1 1 . 9 1 5 , 6 0  . 0 1 . 4 8 . 6

1 8  B I S  U N T E R  2 5 1 3 , 4 4 . 7 1 0 , 9 2  . 9 1 3 . 7 3  . 6 9  . 1 1 6 . 3 1 9 . 2 9  . 1 1 2 . 3 1 3  .  5

2 5  B I S  U N T E R  3 5 1 7 . 3 6 . 8 1 8 . 2 1 1 . 6 2 3 . 3 8 . 4 1 2 , 9 2  0 . 0 1 7 . 4 8 . 2 2 5 .  9 1 7 . 7

3 5  B I S  U N T E R  5 0 2 0  . 7 1 4 . 9 2 8 . 0 2  6 , 6 2 1 . 4 1 0 . 5 2 8 , 0 2 4  , 0 1 7 , 9 5 3 . 6 2  4 . 2 2 1 , 7

5 0  B I S  U N T E R  6 5 2 1 . 6 3  4 . 2 2 2 . 3 3 1 , 4 1 9 . 4 7 . 9 1 6 . 9 1 9 . 5 1 3 . 4 1 9 . 1 1 6 . 4 1 7 , 4

6 5  U N D  A E L T E R 2 1 . 7 3 6 . 9 1 4 , 2 2 9 , 0 1 8 , 1 6 8  , 1 2 6 . 6 8  , 3 1 6 . 5 1 0 , 0 1 9 . 8 2 1 . 1

5  , M A T H E M A T I K / N A T U R ­

W I S S E N S C H A F T E N /

T E C H N I K

U N T E R  1 8 1 8 . 5 8 . 4 1 5 . 8 4 4 , 8 2 2 . 8 2 0  ,  4 1 5 , 8 1 4 , 0 2 1 . 3 1 8 . 2 1 7 . 1 1 9 . 3

1 8  B I S  U N T E R  2 5 2 2  . 5 2 4  . 4 2 8 . 5 1 9 , 2 3 0  , 3 2 9 . 8 2 4 . 5 2 7 . 0 2 2  . V 2 0 . 3 2 4  . 1 2  6 . 9

2 5  B I S  U N T E R  3 5 2 4  . 8 2 4 , 4 2 7 . 2 2 1 , 0 2 2 , 1 2  8 , 5 1 9 . 5 2 9  . 3 2 7  . 0 3 3  . 9 2 9  , 4 2 5 . 8

3 5  B I S  U N T E R  5 0 2 4  . 5 2 4  , 4 2 0 . 8 1 2 , 6 1 6 . 6 1 7 . 4 2 9 . 2 2 1 . 4 1 8 . 2 2 3 . 5 2 1 . 8 1 9 . 4

5 0  B I S  U N T E R  6 5 8  , 4 1 0 . 9 5  . 8 2  . 0 6 . 0 3  , 4 6  . 3 6  . 3 7  . 8 4  . 1 4  , 9 6 , 3

6 5  U N D  A E L T E R 1 .  4 7 . 5 1 . 9 0 . 4 9  * 9 0 . 7 4  , 8 2 . 0 2 . 8 0  , 0 2 , 7 2  . 3

6 U E R W A L T U N G  U N D  

K A U F M , P R A X I S

U N T E R  1 8 3 8  . 5 3  , 0 4 1 . 0 5 5 , 5 5  0 , 3 5 2 , 9 2 8  . 8 2 8  , 3 2 9  . 1 5 2 . 1 1 9 , 4 3 8  . 8

1 8  B I S  U N T E R  2 5 3 0  .  5 2 1 . 2 3 1 . 7 1 5 . 7 2 6 . 9 2 6  . 7 4 1 . 5 3 5  . 3 3 3  . 3 2 8 .  9 2 5 . 8 3 1  . 0

2 5  B I S  U N T E R  3 5 1 6 . 9 3 0  .  3 1 6 , 2 1 4 . 5 1 2 . 9 1 2 . 4 1 4 . 0 2 2 ,  9 2 1 . 2 1 1 . 3 2 7 ,  5 1 7 , 3

3 5  B I S  U N T E R  5 0 1 1 . 9 3 9  . 4 9 ,  7 1 3 . 2 8  .  4 7 , 5 1 3 . 7 1 1 . 6 1 1 . 9 6  ,  8 2 1 . 9 1 0 . 7

5 0  B I S  U N T E R  6 5 2  .  1 6  .  1 1  . 2 1  .  1 1 .  3 0 , 6 0 . 8 1  ,  6 3 . 2 0  .  8 4 . 0 1 . 7

6 5  U N D  A E L T E R 0  .  0 0  .  0 0  . 2 0  .  0 0  . 3 0  ,  0 1  .  2 0  .  2 1 .  3 0 . 1 1 ,  4 0 . 5

7 , S P R A C H E N

U N T E R  1 8 1 0 . 4 7 .  1 9 , 8 1 5 . 3 1 1 , 0 }  9  , 9 8 . 9 8  ,  3 8 . 9 1 0 . 2 2 0  .  1 1 0 . 5

1 8  B I S  U N T E R  2 5 1 6 . 5 1 6 . 7 1 8 . 6 1 4 , 4 1 9 . 4 2 0  .  1 9  7 , 2 2 2  .  8 2 0  . 9 2 3  .  2 2 3 .  1 2 0  , 7

2 5  B I S  U N T E R  3 5 2 3  , 8 -> 2  9 2 8 . 4 2 5 ,  1 2 6 . 6 2 8  , 1 2 1  . 8 2 9  ,  7 3 1 . 1 2 8  ,  3 2 5 . 0 2 7 . 9

3 5  B I S  U N T E R  5 0 3 4  .  4 3 0  .  3 3 0  .  1 2 8  .  4 3 0 . 0 2 8  .  0 3 0 . 7 2 8  .  3 2 8 . 5 2 9 . 6 2 0  ,  7 2  8 . 7

5 0  I S  U N T E R  6 5 1 1 . 5 1 5 . 3 9  . 7 9  ,  7 1 0 . 1 8  , 6 6  . 6 8 . 4 8 . 3 7 , 3 7  .  3 9  . 0

6 5  U N D  A E L T E R 3  .  4 7 . 7 3  .  4 7  .  1 3 . 0 2 . 9 4  .  8 2  , 5 2 . 3 1 .  5 3 . 3 3  ,  1

Auch die in Tabelle 9 prozentual aufgeschlüsselten Daten zur Altersgliederung konnten aus den bei Tabelle 8 erläuterten Gründen im 
Bundesdurchschnitt für ca. 15 % aller Belegungen n icht e rm itte lt werden. Da man davon ausgehen kann, daß es sich bei den Ausfällen 
um keine einseitige Auswahl hinsichtlich der Altersgliederung handelt, dürfte Tabelle 9 dennoch annähernd realistische Werte liefern.

A u f Bundesebene lassen diese Werte gegenüber dem Vorjahr eine deutliche Verschiebung zu den älteren Teilnehmern hin erkennen; 
während der Ante il der beiden Gruppen unter 25 Jahren insgesamt um 1,6 % sank, stieg er bei den 25- bis 35-jährigen bereits um 
0,5 % und bei den Gruppen ab 35 Jahren um insgesamt 1,2 %.
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Tabelle 9: Altersgliederung der Belegungen von Kursen, Lehrgängen etc. 1981 (Fortsetzung)
Prozentwerte

S H H H N S B R N W H E R P B W B A S L B E B R D

8  . M A N U E L L E S  U N D  

U S I S C H E S  A R B E I T E N  

U N T E R  1 8 1 3 . 0 6  . 8 1 6 . 9 1 2 , 9 1 9 . 2 3 7  . 2 2 2  . 0 2  2 . 1 2 7  . 9 1 5 . 4 1 4 . 6 2 3  . 3
1 8  B I S  U N T E R  2 5 1 7 . 7 1 8 . 9 1 9 . 3 1 3 . 9 1 9 , 8 1 5 , 6 2 3  . 8 2 1 . 4 1 8 . 0 2  6 . 3 1 9 . 0 1 9 . 2

2 5  B I S  U N T E R  3 5 2 1 , 8 2 7 , 4 2 3 . 6 2  3 , 5 1 9 , 6 1 7 , 5 2  5 , 3 2 6 , 0 2  9  7 2 5  , 1 2 4  . 4

3 5  B I S  U N T E R  5 0 2 5  . 4 2 7 , 7 2 3 . 9 2  5  7 2 2  . 6 1 7 . 0 2 4  , 5 2 1 , 1 1 8 . 4 2 0  , 0 2 5  . 4 2 1 , 0
5 0  B I S  U N T E R  6 5 1 1 . 1 1 6 . 0 8 . 6 1 1 . 9 1 0 . 0 7  . 0 6  . 0 7  .  2 6 . 9 8  . 4 9  . 5 8  . 1
6 5  U N D  A E L T E R 9  . 6 8  .  9 3  . 9 1 2 . 5 4  . 9 3  . 6 6 . 3 2  . 9 2 , 8 0  , 6 6  , 5 4  , 0

9  , H A U S H A L T S -

F U E H R U N G

U N T E R  1 8 1 1 . 1 6  . 1 7  . 9 1 3 . 2 1 0 . 9 1 3 , 2 8  . 7 1 1 , 7 8  . 2 1 1 . 5 1 3 . 5 1 0 . 1
1 8  B I S  U N T E R  2 5 1 6 , 9 1 9 . 0 2 0 , 3 1 6 . 3 2 1 . 8 2 0 . 0 2 5 ,  8 2 2 .  0 2 2 .  7 2 5 ,  7 1 8 . 3 2 1 , 7
2 5  B I S  U N T E R  3 5 2 8 . 0 1 8 , 2 3 1 , 9 2 2  .  4 7  4 7 2  9  3 2 6  . 6 3 0 . 4 3 6 . 8 2 8  . 0 2  7 * 0 3 0  .  9
3 5  B I S  U N T E R  5 0 2 9  . 8 3 1 . 4 2 8 , 8 3 1 . 4 2 7  , 1 2 6 ,  3 2  9 . 2 2 5  . 7 2 4  . 5 2 7  . 6 2 8  . 0 2  6 . 6
5 0  B I S  U N T E R  6 5 1 1 . 3 1 9 , 9 8  . 7 1 1 . 7 1 0 . 7 9  , 3 5  . 2 8  .  4 6  , 7 6  . 3 8  . 9 8  , 5
6 5  U N D  A E L T E R 3  . 0 5  ,  4 2  , 4 4 , 9 2  * 7 1 . 9 4  .  5 1 , 8 1 . 1 0  . 9 4  . 0 2  * 2

1 0  . G E S U N D H E I T S ­

P F L E G E

U N T E R  1 8 6  . 4 2  . 0 7  , 4 1 5 , 5 1 0 , 6 1 6 , 3 1 4 , 1 1 4 , 8 1 9 , 3 6  . 4 1 2 . 1 1 3 . 5

1 8  B I S  U N T E R  2 5 1 4 . 2 1 7 . 6 1 9 . 0 1 4 . 6 1 7 . 8 1 7 , 2 1 9 , 9 1 8 . 6 1 8 , 2 1 6 . 6 1 3 . 0 1 7 , 8
2 5  B I S  U N T E R  3 5 2 6  , 6 2 1 , 8 2 3 . 4 2 3 . 2 2 4  . 9 2 6 .  1 1 3 , 6 7  7  . 7 2 8  , 8 2 6  . 3 2 4  , 6 2 6  ,  3
3 5  B I S  U N T E R  5 0 3  0 * 6 3 0  . 0 2  5 . 5 2 1 , 4 2 7  , 4 2  3 , 6 2 9  , 4 2 5 . 8 2 1 . 3 3 2  . 9 7  2 . 7 2 5 . 8

5 0  B I S  U N T E R :  6 5 9 , 9 1 8 , 5 1 3 , 8 1 1 , 9 1 3 , 5 1 1 . 2 1 1 . 1 9  , 6 8 . 5 1 4 , 2 1 1 . 2 1 1 . 3
6 5  U N D  A E L T E R 1 2 . 4 1 0  . 0 5  . 8 1 3 . 4 5  . 8 5  , 6 6  , 9 3  , 5 3 . 9 3  , 7 6  . 9 5  , 3

i  1 . V O R B E R E I T U N G  A U F  

S C H U L A B S C H L U E S S E
U N T E R :  1 8 1 8 . 5 4 0 , 0 1 2 , 5 7  7  , 7 2 1 . 0 4 4 . 8 1 3 . 2 2  8  , 5 4  0 . 6 4 1 , 6 8 , 3 o  0  i

1 8  B I S  U N T E R  2 5 5  5  . 2 5 0  . 0 4 1 . 0 2 6  . 4 4 8  , 8 3  3 . 7 5 7  , 3 4  6  , 5 4 3 , 7 4  8 , 5 3 8 ,  1 4  5 , 2
2 5  B I S  U N T E R :  3 5 2  2 . 2 1 0  . 0 3  8 , 7 3  2 . 6 2  2 . 5 1 7 . 1 2 1 , 0 2 2 . 4 1 0 , 3 9  , 5 5 0 . 0 2  6 , 2

3 5  B I S  U N T E R  5 0 3  , 9 0 . 0 7  . 5 3  . 9 6  . 8 4  , 2 8  , 4 2  , 7 4  , 7 0  , 3 3  . 5 5  , 8
5 0  B I S  U N T E R  6 5 0  . 2 0  , 0 0  . 2 0  , 0 0  . 7 0  , 1 0  , 1 0  . 0 0 . 7 0 . 0 0  . 1 0 , 4

6 5  U N D  A E L T E R 0  . 0 0 . 0 0  . 1 0  , 0 0  . 3 0 . 0 0  , 1 0  . 0 0  , 0 0  . 0 0 , 0 0  , 1

1 2  , S O N S T I G E

U N T E R  1 8 1 3 . 0 3  . 4 2  0  , 3 0  , 0 2 1 , 3 1 4 , 2 1 3 , 3 2 8 . 1 0  . 0 1 0 . 7 4 1 . 2 1 7 , 7

1 8  B I S  U N T E R  2 5 2 1  , 4 1 7 , 5 1 6 , 4 0  , 0 2 3 . 8 5  , 2 2 2 . 9 7  , 4 0  . 0 3 9  , 3 2 2  . 9 1 1 , 8
2 5  B I S  U N T E R  3 5 1 7 . 3 1 5 , 2 1 8 , 3 0  . 0 2  2 . 3 4  , 7 2 1 . 5 1 3 . 8 0  , 1 7  , 1 1 1 . 0 1 1 , 4
3 5  B I S  U N T E R  5 0 3  0 . 9 1 7 , 9 2 0  , 1 0  , 0 1 5 . 9 3  ,  9 3 0  , 1 1 1 , 3 0  . 4 2  8 , 6 2  0 , 6 1 0 . 6
5 0  B I S  U N T E R  6 5 1 1 . 4 1 7 , 9 1 3 . 1 0 , 0 8  . 1 2  2  , 0 8 . 6 7  , 4 4 5 ,  1 1 4 , 3 2 , 4 1 6  . 3
6 5  U N D  A E L T E R 5  , 9 2  8 , 1 1 1 . 8 0  . 0 8  .  6 5  0  , 0 3  , 4 3 1 , 9 5 4 . 5 0 . 0 1 . 9 3 2 . 2

I N S G E S A M T

U N T E R  1 8 1 3  , 9 8  , 4 1 4 , 3 2  3 , 0 1 6  , 6 2  2  , 8 1 5  , 5 1 4 , 8 1 8 , 5 1 6 . 5 1 6 , 0 1 6 . 8
1 8  B I S  U N T E R  2 5 1 8 , 2 1 7 , 1 2  1 . 6 1 5 , 1 2 1 , 1 1 8 , 1 2  6  , 0 2  2  , 2: 2  0  , 5 2  3 , 6 2  0  , 2 2  1 . 0

2 5  B I S  U N T E R  3 5 2  3  , 4 2 1 , 9 2  7  , 0 2  2 , 7 2 4 . 1 2  2  . 5 1 8 . 9 2 8 . 1 2 8  , 1 2  5  , 8 2  6 . 4 2  5  , 7
3 5  B I S  U N T E R  5 0 2  7 . 5 2  8  . 3 2  4 , 4 2  3  , 0 2  4 , 2 2  0  , 2 2  6 , 6 2  3  , 8 2 1 . 8 2  5 , 1 2 4  , 1 0 ' I  1

5 0  B I S  U N T E R  6 5 1 0 . 4 1 5  , 5 8  , 9 9  , 6 9  , 9 8  , 8 6  . 8 8  . 0 7  , 9 7 . 5 8  . 3 8  . 7
6 5  U N D  A E L T E R 6  . 5 8  . 8 3 . 8 7  , 6 4  . 0 7 , 6 6  - 1 3  , 1 3  , 3 1 . 5 5  . 0 4  . 31------ -----
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Tabelle 10: Einzelveranstaltungen (auch Vortragsreihen) 1981
E = Einzelveranstaltungen insgesamt 
B = Zahl der Besucher

S C H L E S W I G - H A M B U R G N I E D E R - B R E M E N N O R D R H . - H E S S E N

H O L S T E I N S A C H S E N W E S T F A L E N

E B E B E B E B E B E B

1 . G E S E L L S C H A F T  U N D A B S . 2 8 7 1 4 3 2 8 3 5 8 3 1 7 0 3 3 0 3 2 6 2 1 7 6 0 2 7 5 6 8 8 3 9 1 6 0 0 2 8 4 6 7

F ' O L I T I K P R O Z  . 8  . 1 7 . 1 2 0  . 2 1 2 . 3 1 5 . 7 1 7 , 0 2 5 . 3 2 9  . 0 1 5 . 7 1 2  . 4 1 2 , 3 1 0 , 0

2 . E R Z I E H U N G / P H I L O S O P H I E /

P S Y C H O L O G O I E A B S  . 4 0 8 1 7 4 8 1 7 5 3  5 3 2 2 8 5 4 7 5 1 6 7 1 7 6 7 5  2 7 7 5 2 7 1 9 0 7 6

P R O Z . 1 1 . 6 8  , 6 4 . 0 7 . 9 7 . 2 4 , 8 6 . 0 6 . 4 1 0 , 1 7 . 4 5  . 5 3 . 2

3 . K U N S T A B S  . 6 4 1 2 6 1 1 6 3 9 6 5  ;l 8 2 9 1 9 2 1 6 3 0 9 3 1 5 4 1 3 3 9 8 5 5 1 9 2 9 3 4 0

P R O Z  . 1 8 . 2 1 2 , 9 1 . 7 1 ,  4 1 1  . 6 1 6 . 3 1 9 . 3 1 1 . 8 1 8 , 0 1 3 , 7 1 0 . 6 1 0 , 3

4 . L A E N D E R -  U N D A B S  . 1 0 0 1 4 5 1 4 5 4 7 2 4 0 0 2 0 2 8 6 0 9 9 4 1 3 7 3 0 4 6 1 3 1 6 1 3 6 7 1 4 6 8 7 1 5 4 6
H E I M A T K U N D E P R O Z  . 2 8  . 4 2  2 , 3 2 7 , 2 3 5 . 6 4 5  . 3 3 4  , 2 1 5 . 7 2 7 . 8 2 6 . 3 2 2 , 6 3 0 , 0 2 5 , 1

5 . M A T H E M A T I K / N A T U R ­
W I S S E N S C H A F T E N / A B S . 1 5 7 4 9 8 4 5 6 1 7 2 8 1 9 4 4 3 2 6 o 3 4 9 9 ? 2 6 8 8 6 2 5 1 9 9 3 4
T E C H N I K P R O Z . 4 . 5 2 . 5 3 2 . 4 2 5 . 6 4 . 3 2 . 4 2 . 4 1 . 3 5 . 7 3 . 8 5 , 1 3 , 5

6 < V E R W A L T U N G  U N D A B S  . 1 5 2 5 4 0 0 2 0 2 5 1 1 2 6 3 9 8 1 9 8 4 1 9 1 2 7

K A U F M , P R A X I S P R O Z , 0  . 4 0 , 1 0  . o 0 . 0 0 . 4 0  . 1 1 4 . 5 2 . 4 0 , 6 0 . 3 0 , 4 0 . 0

7 . S P R A C H E N A B S . 7 8 2 8 8 ? 2 4 1 1 3 6 9 9 1 5 7 0 5 7 4 7 7 1 8 7 3 0 1 6 4 1 6 4 8

P R O Z . 9  , 9 1 ♦ 4 1 3 . 9 1 6 . 9 2 0 . 9 2 . 4 9  , 2 2 , 7 2 . 6 3 , 4 0 , 6

8 . M A N U E L L E S  U N D A B S . 1 2 6 6 3 1 4 1 1 5 1 2 5 3 8 5 1 1 1 3 8 0 3 3 4 1 2 8 3 4 0 1 2 8 0 7

M U S .  A R B E I T E N P R O Z  , 3 . 6 3  4 1 0 . 6 0  . 2 2 . 8 9 9 1 . 2 0 , 5 4 . 6 4 . 8 6  , 9 4 . 5

9 . H A U S H A L T S - A B S . 6 3 1 8 4 7 0 0 4 3 1 1 2 4 1 2 6 2 8 ? 5 2 5 9 6 6 2 8 8 3
F U E H R U N G P R O Z . 1 . 8 0  . 9 0 . 0 0 . 0 1 . 0 0 . 6 1 . 2 1 , 0 1 , 6 0 . 7 1 , 3 1 . 0

1 0 . G E S U N D H E I T S ­ A B S  . 9 6 4 0 6 8 0 0 1 4 5 3 6 8 8 3 1 6 1 7 1 1 2 4 2 6 9 1 7 9 6 5 0 7
P F L E G E P R O Z . 2  . 7 2  . 0 0 . 0 0 . 0 3 , 2 2  . 1 3 . 6 6 . 1 4 . 1 3 . 4 3 , 7 2  ♦ 3

U . V O R B E R E I T U N G  A U F A B S , 3 4 6 6 5 0 0 2 8 1 1 9 6 0 0 1 5 1 4 0 3 2 4 1 9 3 2

S C H U L A B S C H L U E S S E P R O Z , 1 . 0 0 . 3 0 , 0 0 . 0 0 . 6 0 . 7 0 . 0 0 , 0 0 , 9 0 . 6 0 , 8 0 , 3

1 2 . S O N S T I G E A B S . 2 2 4 1 7 3 6 0 0 0 1 2 4 6 4 5 2 5 1 9 6 1 1 6 1 7 8 9 2 4 3 8 5 1 9 9 6 3

P R O Z , 6 . 4 8 . 6 o . o 0 . 0 2  . 8 3 . 6 6 . 0 7 . 5 6 , 6 1 1  . 0 7 , 9 7 , 0

1 3 . S E L B S T V E R A N S T A L T E T E

T H E A T E R V O R F U E H - A B S . 3 9 4 6 0 7 8 1 0 0 1 2 4 2 7 0 6 7 o 1 0 6 5 6 1 8 4 7 6 7 5 9 0 9 1 7 9 2
R U N G E N »  K O N Z E R T E P R O Z . 1 1 . 2 3 0 .  1 0 . 0 0 . 0 2 . 8 1 5 . 2 2 . 4 4 . 0 3 . 2 1 1 . S 1 2 . 1 3 2 . 2

I N S G E S A M T A B S  . 3 5 2 4 2 0 2 2 3 2 1 7 3 6 7 4 1 4 4 7 3 1 7 8 5 8 4 8 3 2 6 2 2 1 7 5 4 0 7 1 5 4 9 7 4 8 9 3 2 8 5 0 2 2
P R O Z  , 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 1 0 0  , 0 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 1 0 0  . 0 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0

M it einer Steigerung von 2,1% gegenüber dem Vorjahr blieb die Zuwachsrate der Einzelveranstaltungen leicht hinter der der Kursver­
anstaltungen zurück. Die Zahl der Besucher stieg dagegen um 7,5%, so daß die durchschnittliche Besucherzahl pro Einzelveranstaltun; 
im Vergleich zu 1980 von 50,1 auf 52,7 angestiegen ist.
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R H E I N L . B A D E N - B A Y E R N S A A R L A N D B E R L I N B U N D E S ­
P F A L Z W U E R T T E M B E R G R E P U B L I K

E B E B E B E B E B E B

5  7 5 2 6 4 4 6 1 4 4 9 5 5 0 9 2 1 1 2 1 5 2 8  2  ^ 8 7 8 0 6 0 3 2 4 1 2  2 9 5 7 9 5 8 3 1 7 8 1 8

9 . 0 8  , 0 1 0 . 8 8 . 4 7 . 2 4 . 7 6 , 6 8 . 9 1 5 , 1 1 4 . 7 1 1 , 4 8  , 7

3 7 2 1 5 0 1 7 1 1 0 8 3 7 3 0 2 9 7 1 4 3 3 0 1 2 1 1 1 1 3 0 3 1 8 4 6 2 5 7 5 6 2 6 2 0 1 7 6 1
5 . 8 4 . 6 8 . 2 5 . 7 6 . 3 3 . 9 1 6  , 0 1 2 . 5 8 , 6 7 , 5 8  . 1 5 , 5

9 3 2 6 6 8 8 0 2 1 9 5 1 0 6 6 0 4 3 4 4 1 2 2 0 5 8 9 1 9 8 1 5 2 6 8 5 4 5 2 1 7  5  7 1 2 1 6 2 6 5 0 1 3 6
1 4 . 6 2 0 * 3 1 6  . 3 1 6 . 3 9  9 9 1 9 . 7 1 5 , 0 1 6 . 9 2 5 , 3 2  5 . 9 1 7 , 5 1 7 , 7

1 5 1 0 6 9 8 0 8 4 1 3 9 1 7 5 1 3 6 4 9 5 2 2 6 3 7 7 9 3 1 4 1 3 6 1 9 5 0 6 1 7 4 5 8 2 0 5 9 1 8 8 1 9 8 2
2 3 . 6 9 1  t o 3 0 . 7 2 6 . 8 3 2 . 0 2 3 . 6 2 3 , 8 1 5 ,  1 2 3  , 5 2 0  » 8 2 9 . 6 2 4 , 0

3 4 3 9 6 9 0 8 8 8 2 8 8 0 3 1 7 6 6 8 5 8  9  3 1 5 3 8 5 1 4 9 3 5 5 1 5 4 9 0 2 1 8 6 3 0 7

5  . 4 2  ♦ 9 6 . 6 4 . 4 1 1 . 4 7 . 7 11  . 6 9 , 4 4 , 3 6 , 6 7 , 1 5 . 1

8 8 1 4 4 4 1 0 5 3 3 9 3 9 4 2 1 4 2 1 6 8 2 6 4 1 1 0 7 3 5 0 8 1 1 5 5 7
1 . 4 0 . 4 0 . 8 0 . 5 0 . 6 0 , 2 1 , 2 0 . 9 1 , 9 1 , 3 0  , 7 0 , 3

1 4 0 5 4 5 2 2 7 7 7 1 3 2 2 4 9 9 0 2 8 0 0 6 7 2 9 7 0 1 5  7 7 5 0 6 1 2
'? t 9 1 . 7 2  .  1 1 . 1 1 . 6 0 . 8 0 . 0 0 , 0 3 . 1 3 , 5 2 . 3 1 , 4

7 3 3 1 6 0 0 0 4 2 3 2 1 9 7 0 1 3 2 9 9 8 8 4 3 2 4 1 2 7 9 1 0 1 4 2 7 9 4 0 0 6 1 9 9 4 9 9

1 1 . 5 4 , 9 3  . 1 3 . 4 8 . 6 8 , 8 1 . 8 1 , 4 4 , 7 5  , 1 5  , 8 5 , 4

4 3 2 7 4 3 4 2 9 7 9 4 4 0 5 4 9 1 4 4 5 4 3 4 1 4 7 4 5 1 9 3 6 1 8 2 5 4 4 8 7 7

6 . 8 2 . 3 9 . 9 1 . 4 3 . 5 1 . 3 2 , 6 1 . 6 2 , 4 1 , 1 2  , 6 1 . 2

3 5 7 1 4 6 7 0 6 6 2 2 8 0 8 7 6 9 4 2 9 5 4 6 3 1 1 3 6 8 7 1 1 6 4 3 9 3  3 3.1 2 4 3 8 7 7 1 7
5 . 6 4 . 5 4 . 9 4 . 3 4 , 5 2 6 , 4 8 , 6 7 , 6 7 , 6 4 , 7 4 , 5 1 0 , 6

5 8 3 7 2 1 2 2 5 5 7 7 7 1 2 7 4 0 5 2 4 3 0 0 5 1 0 1 5 7 5 7
0  . 9 0  . 1 0 . 9 0 . 9 0 . 5 0 . 2 0 , 4 0 , 3 0 , 0 0 , 0 0 , 7 0 , 4

4 2 5 2 0 9 8 4 8 6 7 4 4 3 1  1 3 1 1 7 2 7 8 7 9 2 2 6 5 5 5 2 1 2 3 3 6 4 2 0 4 3 5 5
6 . 6 6  . 4 6  . 4 6 . 8 0 . 2 0 . 2 6  , 6 1 0 , 2 2  , 6 6 , 2 4 , 8 5 , 6

4 2 9 7 5 3 3 8 9 3 6 1 3 1 1 7 2 2 2 9 2 8 7 7 1 7 9 1 3 6 0 4 2  0 2 2 3 3 3 3 6 4 5 1 5 6 3 1

6  . 7 2 2 . 9 6  . 9 2 0 .  1 1 . 5 2 , 6 6 , 0 1 5 , 1 0 , 9 2 . 7 4 . 8 5 4 . 1

6 3 9 4 3 2 9 5 3 5 1 3  4 6  S 6 5 4 0 1 9 1 5 4 9 7 1 1 1 9 5 5 2 1 3 2 1 9 0 2 8 7 2 1 5 1 8  3 9 1 8 6 9 5 1 7 3 6 6 8 0 0 9

o o o 1 0 0  . 0 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0  0 . 0 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 , 0 1 0  0 , 0 1 0 0  , 0 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0



Tabelle 11: Studienfahrten /  Exkursionen — Studienreisen (1 ) — Selbstveranstaltete Ausstellungen 1981
Absolute Zahlen

SH HH NS BR NW HE RR BW BA SL BE BRD

S T U D I E N F A H R T E N /
E X K U R S I O N E N

Z A HL 881 20 3 7 0 26 2 5 5 1 7 0 0 1 1 3 8 1 9 6 4 1 8 6 7 2 1 7 18 9 7 5 2
T E I L N E H M E R 3 4 1 1 4 5 9 4 9 7 6 8 6 6 9 8 0 5 5 7 4 0 4 2 9 4 5 6 2 0 6 4 2 2 3 3 1 4 3 8 8 7 4 3 6 2 6 3 6 6 7 8 1

S T U D I E N R E I S E N
I N L A N D

ZAHL 37 o 34 0 2 4 4 1 0 3 103 1 09 141 5 12 7 9 0
T A G E  I N S G E S A M T 2 30 6 124 0 1 3 2 2 4 4 8 4 9 7 4 51 5 1 0 35 60 3 6 8 3

T E I L N E H M E R  I N S G E S . 1 30 3 31 1 0 4 5 0 6 7 1 6 5 7 2 2 3 5 0 1 3 7 5 5 5 3 9 4 1 40 2 3 7 2 7 8 4 4

S T U D I E N R E I S E N
A U S L A N D

Z A HL 120 8 130 8 5 5 8 2 2 3 2 1 1 3 1 5 5 9 3 30 27 2 2 2 3
T A G E  I N S G E S A M T 1 2 2 4 80 1 2 1 6 78 5 5 8 7 2 3 1 6 1 9 5 9 2 8 2 4 4 5 8 3 2 5 7 4 2 5 2 0 5 4 9

T E I L N E H M E R  I N S G E S . 4 4 0 7 2 3 4 4 0 5 6 2 4 2 1 7 5 9 2 3 4 3 5 7 1 4 6 9 8 7 5 1 9 7 1 5 9 5 1 6 0 0 7 3 2 5 3

S E L B S T V E R A N S T A L T E T E
A U S S T E L L U N G E N

Z AHL 189 3 129 0 3 8 5 21 o 181 3 2 5 131 67 16 1 6 3 8
D A U E R i l N  T A G E N ) 2 5 2 0 59 2 0 8 9 0 8 2 1 2 2 4 2 8 3 8 0 7 4 2 7 7 9 4 6 8 9 4 3 1 3 2 5 5 4 5

B E S U C H E R 1 1 5 7 5 4 7 3 2 0 8 0 3 6 9 0 2 4 6 9 0 2 1 5 2 5 4 7 1 2 7 5 3 2 2 2 3 3 3 9 1 0 5 0 8 4 3 4 7 8 4 1 8 9 5 1 1 1 1 2 5 8 2

(1) Studienfahrten (Exkursionen) sind eintägige Vorhaben ohne Übernachtung. 
Studienreisen (Studienwochen) schließen mindestens eine Übernachtung ein.

Im Bundesdurchschnitt läßt sich feststellen: 

— Die durchschnittliche Studienfahrt wurde m it 38 Teilnehmern (1980: 39) durchgeführt.

— Die durchschnittliche Inlandsreise umfaßte 5 Tage m it 35 Teilnehmern (keine Veränderung gegenüber 1980).

— Die durchschnittliche Auslandsreise umfaßte 9 Tage m it 33 Teilnehmern (keine Veränderung gegenüber 1980).
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Tabelle 11a: Inhalte von Studienfahrten /  Exkursionen 1981
Absolute Zahlen

SH HH NS BR NW HE RR BW BA SL BE BRD

T H E A T E R -  UND
k ü n z e r t f a h r t e n

Z A H L 2 7 0 0 19 0 153 1 3 8 5 8 3 3 6 9 6 8 0 56 0 2 2 6 8
U N T E R R I C H T S S T U N D E N 9 5 9 0 44 0 4 8 5 7 39 2 4 5 1 1 5 3 5 5 9 ft 2 3 8 0 9 0 4 9

T E I L N E H M E R 1 2 1 2  7 0 7 7 9 0 10 6 5 5 9 5 5  1 25 5 6  4 16 8 4 7 3 33 5 0 3 0 51 0 1 1 2 5 2 0

MU S E U MS -  UND 
A U S S T E L L U N G S F A H R T E N

Z A H L 105 0 131 0 301 90 78 1 86 129 21 0 1 0 4 :i.
U N T E R R I C H T S S T U N D E N 5 4 5 0 5 1 4 0 1 3 1 1 6 2 9 5 7 5 1 2 3 1 8 2 0 126 0 5 7 5 1

T E I L N E H M E R 4 6 9 7 0 3 6 3 3 0 9 2 0 5 3 8 5 4 3 4 5 9 5 3 6 9 56 26 8 3 5 0 3 7 17 3

K U N S G E S C H I C H T L I C H E
F A H R T E N

Z A H L 43 1 30 2 2 3 3 68 38 197 4 6 5 37 0 1 1 1 4
U N T E R R I C H T S S T U N D E N 2 2 8 6 119 14 1 0 7 5 4 9 5 2 3 6 1 4 9 7 3 0 94 2 5 9 0 7 0 2 3

T E I L N E H M E R 1 5 0 7 30 10 20 76 7 07 7 5 6 ft 6 1 38  5 7 39 3 19 0 3 7 3 5 8 0 4 1 5 6 V

H E I M A T -  UND N A T U R ­
K U N D L I C H E  F A H R T E N

Z A H L 2 8 6 19 140 19 1 3 7 7 3 4 3 3 4 6 1 0 0 0 3 1 5 48 18 3 9 1 1
U N T E R R I C H T S S T U N D E N 1 4 9 6 108 9 03 129 5 0 2 8 5 1 6 1 1 9 4 5 5 3 2 2 2 1 4 4 3 1 2 89 2 2 6 3 7

T E I L N E H M E R 9 9 6 5 5 6  4 3 0 3 4 4 6 0 3 9 6 0 0 2 2 3 4 9 1 2 1 6  3 2 7 5 7 5 1 2 9 6 3 1 6 5 9 6 2 6 1 3 0 9 6 3

B E T R I E B S ­
B E S I C H T I G U N G E N

Z A H L 177 0 50 =) 4 8 7 61 9 3 2 1 2 2 7 8 5 5 0 1 4 1 8
U N T E R R I C H T S S T U N D E N 7 0 7 0 175 3 6 2 1 0  7 32 3 4 3 4 1 0 8 1 1 1 6 0 26 0 0 6 2 8 3

T E I L N E H M E R 5 8 2 2 0 1 3 0 2 133 1 4 0 2 0 1 9 3 9 3 0 4 9 6 5 3 9 98  57 1 8 4 0 0 4 4 5 5 1

Die Ausdifferenzierung der Studienfahrten und Exkursionen in Tabelle 11a zeigt bei den einzelnen Kategorien eine unterschiedliche 
Entwicklung. Während bei 'Theater- und Konzertfahrten' (+ 24,8%) die angerechneten Unterrichtsstunden ebenso wie bei 'Heimat- 
und naturkundlichen Fahrten' (+ 20,4%) und bei 'Betriebsbesichtigungen' (+ 21,2%) gegenüber 1980 wesentlich stiegen, ergibt sich bei 
'Museums- und Ausstellungsfahrten' (- 2,4%) und bei 'Kunstgeschichtlichen Fahrten' (-  9,2%) im Bundesdurchschnitt ein Rückgang 
des in Unterrichtsstunden ausgewiesenen Arbeitsvolumens.
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Tabelle 12: Struktur des Gesamtangebots 1981 
Unterrichtsstunden der durchgeführten Kurse etc. und Einzelveranstaltungen (1)

S C H L E S W I C

K U R S E

, - H Ü L S T E I K  

E I N Z E L V . I N S G  .
H A M B U R G

K U R S E E I  N Z E L  0  , I N S C  .

N I E D E R S A C

K U R S E

H S E N

E I N Z E L V , I N S G ,

1 . G E S E L L S C H A F T  U N D A B S  . 6 5 7 5 5 7 4 7 1 4 9 5 9 9 9 7 0 6 0  6 9' 6 6 0 7 9 1 4 0 6 6 7 4 8 5

P O L I T I K P R 0 7 . . 1 . 6 8  . 1 1 , 7 6 , 5 2 0 . 2 6 , 6 4 , 6 1 5  , 7 4 , 7

2 . E R Z I E H U N G / P H I L O S O P H I E /  

P S Y C H O L O G I E  A B S . 2 3 4 2 0 8 1 6 2 4 2 3 6 1 1 8 4 1 4 1 1 9 8 3 9 1 4  9' 6 4 4 3  9  7 9 3

F ' R G Z  . 5  . 5 1 1 . 6 5 . 6 1 , 3 4 » 0 1 , 3 2 . 7 T 0 2 , 8

3 . K U N S T A B S  . 8 3 3 6 1 2 8 2 9 6 1 8 2 0 2 8 6 2 0 3 4 1 5 8 5 4 1 0 3 6 1 6 8 9 0

P R 0 Z  . 2 . 0 1 8 , 2 7 7 7 9 1 , 7 9 7 1 , 1 1 1 , 6 1 , 2

4 . L A E N D E R -  U N D

H E I M A T K U N D E A B S  . 2 0 0 9 2 0 0 2 4 0 1 1 2 0 0 9 4 2 9 4 5 6 9  5 4 0  5  6 9  7  5 1

F ' R O Z  , 0  . 5 2 8  . 4 0  ♦ 9 0 , 2 2 7 , 2 0  , 3 0 , 4 4 5 , 3 0  . 7

5 . M A T H E M A T I K / N A T U R  

W I S S E N S C H A F T E N / A B S  . 1 6 4 6 0 3 1 4 1 6  7 7 4 5 7  9  0 1 1 2 5  9 0  2 8 3 9 1 3 3 8 8 8 4 3 0 1
T E C H N I K P R 0 Z  . 3  . 9 4 . 5 3 , 9 6  , 3 3 2  , 4 6 , 4 5 , 9 4 , 3 5 , 9

6 . V E R W A L T U N G  U N D

K A U F M A E N N I S C H E A B S  . 3 8 9 2 8 3 0 3 8 9 5 8 3 0 0 0 3 0  0 1 9 1 7  6  9 4 0 1 9 1 8 0 9

P R A X I S P R 0 Z  . 9 . 2 0  . 4 9  , 1 0 » 3 0  , 0 0 , 3 1 3 , 4 0  , 4 1 3 , 4

7 , S P R A C H E N A B S  . 1 5 0 8 2 9 1 5 6 1 5 0 9 8 5 4 3  5  5  6 4 8 4  3 6  0 4 4 2 7  7  3 3 1 9 8 4 2  7 9 3 1

P R 0 Z  . 3 5 . 7 7 , ' 3 5  » 1 4 7  , 4 1 3  . 9 4 7 , 3 3 0  , 0 7 2 2 9 . 3

8 . M A N U E L L E S  U N D A B S  , 7 5 9 9 6 2 5 2 7 6 2 4 8 1 2  7 6 7 2 1 2 7 6 9 1 8  9 1 0  5 2  5  0 1 8 9 3 5 5

M U S I S C H E S  A R B . F ' R O Z  . 1 8 . 0 3  . 6 1 7 . 7 1 3 , 9 0 , 6 1 3  , 9 1 3 , 2 2  , 8 1 3 , 2

9 . H A U S H A L T S - A B S  . 2 6 4 3 4 1 2 6 2  6 5  6 0 1 1 9  8 0 1 1 9 8 1 0 7 3 2 4 8 6. I  0  7 4 1 0

F U E H R U N G F ' R O Z  . 6  . 3 1 , 8 6  * 2 1 , 3 0  , 0 1 , 3 7 , 5 1 , 0 7 5

1 0 . G E S U N D H E I T S ­ A B S  . 2 8 6 0 0 1 9 2 2 8 7 9 2 4 0  2  8 0 4 0  2 8 7 8 7 8 8 7 ç n 7 9  0  7 3

P F L E G E P R 0 Z  . & . 8 2  . 7 6  » 7 4 , 4 0  , 0 4 , 4 5 , 5 "T "I 5 , 5

1 1 . V O R B E R E I T U N G  A U F A B S  , 3 1 2 5 1 6  8 3 1 3 1 9 1 4  0 4  0 0 1 4 0 4 0 1 9' 1 9 5  9 5 6 1 9' 2 0  :l 5

S C H U L A B S C H L U E S S E F ' R O Z  . 7 . 4 1 , 0 7 7 1 5 , 3 0 , 0 1 5 , 2 1 3  , 4 0 , 6 1 3 . 4

1 2 . S O N S T I G E A B S  . 1 3 7 8 6 4 4 8 1 4  2 3 4 7 4 0 o 7 4 0 3 0 1 6 6 2 4 8 3  0  4 1 4

P R 0 Z  . 3  . 3 6  . 4 3 , 3 0 , 3 0 , 0 0  , 3 2 , 1 2 r 8 2 , 1

I N S G E S A M T A B S  . 4 2 2 6 2 4 7 0 4 8 4 2 9 6 7 2 9 1 8 3 0 3 4 6 9' 2  1 7 6 1 4 2 7 5  3 4 8 9' 4 6 1 4  3 6 8  0

P R 0 Z  . 1 0 0 . 0 1 0 0  . 0 1 0 0 , 0 1 0 0  , 0 1 0 0  , 0 1 0  0 ,  0 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0

(1) Die Abende der Einzel Veranstaltungen (siehe Tabelle 10) werden mit je 2 Unterrichtsstunden berechnet.

In dieser Tabelle werden die "durchgeführten Unterrichtsstunden" der Kurse etc. (Tabelle 5) und die Unterrichtsstunden der Einzel­
veranstaltungen und Vortragsreihen (Tabelle 10) nach Stoffgebieten zusammengezählt. Dabei werden die Abende der Einzelveran 
staltungen m it je zwei Unterrichtsstunden berechnet. M it dieser Zusammenstellung werden also alle Veranstaltungen der VHS — m it 
Ausnahme der selbstveranstalteten Theatervorführungen und Konzerte (Stoffgebiet 13 in Tabelle 10) sowie der Studienfahrten, 
Studienreisen und Ausstellungen (Tabelle 1 1 ) — erfaßt. Wie bereits bei Tabelle 6 erläutert, gibt die Erfassung auf der Ebene von Unter­
richtsstunden das Arbeitsvolumen verzerrungsfrei wieder, während sowohl die Anzahl der Kurse als auch die der Belegungen n icht die 
(z.B. von Stoffgebiet zu Stoffgebiet) unterschiedliche Dauer der Kurse in Unterrichtsstunden berücksichtigt.

Das Arbeitsvolumen der Volkshochschulen hat sich im Jahre 1981 gegenüber 1980 um rund 290.000 Unterrichtsstunden (bzw. 3%) 
erhöht. Damit zeigt sich gegenüber der Entwicklung der vergangenen Jahre auch in der Gesamtschau ein wesentlicher Rückgang der 
jährlichen Steigerungsraten (1978/79: 7,4%; 1979/80: 8,4%). Die Verschiebungen bei den Prozentanteilen der Stoffgebiete am 
Gesamtangebot bewegen sich alle unterhalb der Ein-Prozent-Marke. Das Stoffgebiet Sprachen, das seinen Anteil in den vergangenen 
Jahren stetig ausbauen konnte, ging — bei Steigerung des absoluten Arbeitsvolumens — erstmals um einen Anteil von 0,8% zurück.
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B R E M E N N O R D R H E I N - W E S T F A L E N H E S S E N B U N D E S R E P U B L I K  I N S G .
K U R S E E I N Z E L N 1, I N S G  . K U R S E E I N Z E L N . I N S G  . K U R S E E I N Z E L N , I N S G  . K U R S E E I N Z E L N . I N S G  ,

6  6  U 9 4 2 6 7 0 1 5 1 8 0 6 5 5 1 2 5 7 3 1 8 1 8 6 6 6 1 2 0 0 1 9 8 6 6 2 2 2 6 0 6 1 5  9 1 6 9 9 q  9 9

8  , 2 2 5 . 3 8 . 2 2  . 1 1 5 , 7 2  . 3 1 , 5 1 2 . 3 1  . 6 2  . 7 1 1 . 4 2 . 4

2 9 1 8 1 0 2 9 2 8 6  8 5 3  4 3 5 3 4 7 2 0 6 8 4 1 3 4 8 5 4  2 4 1 8 9 0 3 1 8 9 2 1 1 1 2 5 2 3 3 0 1 7 3
3 . 6 6  . 0 3 . 6 9  9 1 0 , 1 2 , 9 3  . 4 5  , 5 3  . 4 3  . 3 8  , 1 3 . 4

1 3 1 7 3  9 1 3 4 9 3 0 1  1 2 6 3 0 8 3 6 4 2 0 1 2 2 3 5 1 0 3 8 1 3 2 7 3 1 2 0 4 0 7 2 4 3 2 4 1 4 4 7 3 1
1  , 6 1 9 . 3 1 . 7 1  . 2 1. 8  , 0 1 , 5 1  . 0 1 0 . 6 1  , 1 1 , 3 1 7 , 5 1 , 5

1 4 8 2 6 1 7 4 4 3 0 3 9 2 2 6 1 3  5  2  9 2 2 6  7 2 9 3 6 5 2 0 3 2 5 9 1 0 4 1 1 8 2 6  7 0 9 2
0  . 2 1 5 . 7 0  . 2 0  , 2 2 6  . 3 0 . 6 0  , 2 3 0 , 0 0  , 4 0  . 3 2 9 . 6 0 . 7

2 3 4 2 6 4 2 3 4  3 0 1 0 9 3 8 9 1 9 9 8 1 1 1 3 8 7 4 7 1 6 0 5 0 2 4 7 6 6 2 4 1  1 9 9 2 9 8 0 4 4 2 1 7 9 6
2 8  , 9 2  , 4 2 8  , 8 4 . 5 5  , 7 4 , 5 3  . 8 5  . 1 3 . 8 4  . 3 7 . 1 4  , 3

6 9 8  6 2 4 7 0 1 0 1 9 3 1 5 9 1 9 6 1 9 3 3 5 5 9 9 4 5 4 3  8 9 9 4 9 2 8 7 8 5 3 4 1 0 1 6 8 7 9 5 5 0
8  , 6 1 4 . 5 8  . 6 8  . 0 0  , 6 7  . 9 8  . 1 0  . 4 8 . 0 9 . 1 0  . 7 9  . 0

2  2 6 8 1 4 2 2 6 8 5 8 4 5 6 1 0 9 5 4 8 4 6 5 6 4 4 2 0 9 4 5 3 2 8 4 2 1 2 7 3 3 2 7 3 4 8 3 3 1 5 4 3 2 7 6 6 3 7
2  8  , 0 2 , 4 2 7 , 9 3 5 . 0 9 7 3 4  , 5 3 4  . 2 3  . 4 3 4  . 0 3 4  . 0 2  . 3 3 3 . 6

4 4 6 8 4 4 7 0 3 8 3 8 1 2 1 6 0 6 3 8 5 4 1 8 2 9 1 8 4 4 6 8 0 2 9 2 5 2 4 1 7 3 1 2 2 0 8 0 1 2 1 7 3 9 2 3 2
5 , 5 1  . 2 1 5 , 9 4 . 6 1 5 , 7 2 3  . 7 6  . 9 2 3  , 6 1  8  , 0 5  . 8 1 7 , 8

5 7 4 1 5 7 4 3 1 8 6 8 6 4 5 7 8 1 8 7 4 4 2 6 2 3 6 8 1 3 2 6 2 5 0 0 6 8 2 8 7 6 3 6 5 0 6 8 6 5 2 6
7 , 1 1  . 2 7 , 1 7  , 7 1  . 6 7 , 6 5  . 1 1 , 3 5  , 0 7 , 1 2  . 6 7 , 0

3 3 5 5 6 3 3 6 1 2 2 8 1 1 4 1 4 2 2 2 2 9 5 3 6 8  8  0 1 4 3 5 8 8 8 3 7 2 7 6 7 8 4 0 6 2 4 8 7 7 4 0 8 8
4 , 1 3 . 6 4 . 1 9  . 4 4 . 1 9  , 4 ■7 9 3  , 7 7 , 1 8  . 0 4 . 5 7 , 9

3 4 4  8 0 3 4 4 8 2 5 2 5 1 4 3 0  2 2 5 2 8 1 6 5 1 9 4 6 8 2 5  2 0 2 8 8 3 3 6 6 2 1 0 2 0 8 3 4 6 8 2
4 , 2 0  , 0 4 , 2 1 0 . 4 0  . 9 1 0 . 3 4 . 2 0  , 8 4 . 2 8  . 7 0  . 7 8  , 6

0 1 0 1 0 6 5 1 3 5 2 3 2 2 6 7 4  5 7 9 3 7 6 2 7 7 0 9  4 5 3 2 3 5 0 1 3 8 6 7 2 8 3 5 6 8 6 6
0 , 0 6 . 0 0  . 0 9 9 6  , 6 2 . 7 7  . 6 7  . 9 7 . 6 3  . 6 4 . 8 3 . 7

8 1 1 4  7 1 6 6 8 1 3 1 3 2 4 1 9 3 5 2 3 5 0 8 0 2 4 5 4 4 3 2 1 2 3 0 0 0 9 9 7 8 6 1 2 3 9 7 9 5 9 6 1 7 5 8 9 1 3 9 0 3 4 9 7 5 6 6 2 3
1 0 0  . 0 1 0 0  . 0 1 0 0  . 0 1 0 0  . 0 1 0  0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0  , 0 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0
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Tabelle 12: Struktur des Gesamtangebots 1981 (Fortsetzung) 
Unterrichtsstunden der durchgeführten Kurse etc. und Einzelveranstaltungen (1)

R H E I N L A N I  

K U R S E

‘ - P F A L Z  

E I N Z E L U , I  N S  G .

B A D E N - W U E

K U R S E

I R T T E M B E R l  

E I N Z E L  U > I N S G  .

B A Y E R N

K U R S E . E I N Z E L V , I N S G  .

1 . G E S E L L S C H A F T  U N D A B S  . 1 1  4 4 ? 1 1 5 0 1 2 5 9 9 1 4 3 3 6 2 8  9  8 1 7 2 3 4 3 1 2 0 0 2 2 4  2 3 3  4 4 2
P O L I T I K P R O Z  . 2  . 3 9 . 0 2  . 5 1 . 0 1 0 . 8 1 , 2 2  . 1 '7 2  , 2

2 . E R Z I E H U N G / P H I L O S  

P S Y C H O L O G I E
O P H I E /  

A B S  , 1 7  5 4 2 7 4 4 1 8 2 8 6 3 8 5 6 6 2 2 1 6 4 0 7 8 2 6 / 6 8 8 1 9 4 2 6 2 6 3 0
P R O Z  . 3 . 5 5  . 8 3 . 6 9  7 8  . 2 2 . 3 4 . 6 6  , 3 4 . 6

3 . K U N S T A B S  . 1 1 4 5 4 1 8 6 4 1 3 3 1 8 1 6 2 9 1 4 3 9 0 2 0 6 8 1 1 7 8 0 0 6 8  8 2 2 4 6 8 2
P R O Z  . 2 . 3 1 4 . 6 2  . 6 1 . 1 1 6 . 3 1 , 4 1 . 2 2 2  . 2 1 . 6

4 . L A E N D E R -  U N D

H E I M A T K U N D E A B S  . 2 8 9 0 3 0 2 0 5 9 1 0 3 6 3 1 8  2  7 8 1 1 9 0 9 4 1 4 8 9 9 0 4 1 4 0 5 2
P R O Z  . 0 . 6 2 3  , 6 1 . 2 0  . 3 3 0  , 7 0  . 3 0 . 3 7. 7 , 0 0 . 9

5 , M A T H E M A T I K / N A T U R  

W I S S E N S C H A F T E N / A B S  . 1 4 5 8 1 6 8 6 1 5 2 6 7 4 & 6 9 1 1 7  7 6 4 8 4 6 7 5 0 0 1 4 -  er 9 9 5 3 5 4 6
T E C H N I K P R O Z  . 2  . 9 5  . 4 3  . 0 3  . 3 6  . 6 3 . 3 3  . 4 1 1 . 4 3  . 6

6  . U E R W A L T U N G  U N D

K A U F M A E N N I S C H E A B S  . 6 1 9 1 6 1 7 6 6 2 0 9 2 1 3 8 7 5 9 2 1 0 1 3 8 9 6 9 1 0 7 6 7 0 1 8 8 1 0 7 8 5 8
P R A X I S P R O Z  . 1 2  . 4 1 . 4 1 2 . 1 9  . 7 0 . 3 9 . 5 7  . 3 0  . 6 "7 0

7 . S P R A C H E N A B S . 1 4 0 1 4 8 2 8 0 1 4 0 4 2 8 5 6 1 9 0 3 5 5 4 5 6 2 4 5 7 4 8 0 2 9 8 4 9 8 4 8 0 7 9 6
P R O Z . 2 8 . 1 9 9 2 7  . 4 3 9  . 2 2  . 1 3 8  . 5 3 2  . 7 1 . 6 3 2  . 1

8 . M A N U E L L E S  U N D A B S  , 7 5 9 7 1 1 4 6 6 7 7 4 3 7 2 3 2 9 2 3 8 4 6 2 3 3 7 6 9 4 0 5 9 1 4 2 6 5 8 4 0 8 5 7 2
M U S I S C H E S  A R B . P R O Z  . 1 5 . 2 1 1 . 5 1 5 . 1 1 6 . 2 3  . 1 1 6 . 0 2  7 . 6 8  . 6 2 7 . 2

V . H A U S H A L T S - A B S  . 3 9 9 7 4 8 6 4 4 0 8 3 8 1 0 9 0 4 2 5 9  4 1 0 9 6 3 6 1 1 9 7 1 8 1 0 9 8 1 2 0 8 1 6
F U E H R U N G P R O Z  . 8 , 0 6 . 8 8 . 0 7 . 6 9 9 7  . 5 8  , 1 3 . 5 8  . 1

1 0 . G E S U N D H E I T S ­ A B S . 4 5 6 0 3 7 1 4 4 6 3 1 7 1 1 1 0 7 8 1 3 2 4 1 1 2 4 0 2 1 4 2 3 2 4 1 3 8 8 1 4 3 7 1 2
P F L E G E P R O Z  . 9  . 1 5  . 6 9  . 1 7  . 7 4  , 9 7 . 7 9 . 7 4  . 5 9 . 6

1 1 . V O R B E R E I T U N G  A U F A B S  . 4 7 5 9 4 1 1 6 4 7 7 1 0 1 2 6 7 7 0 2 4 4 1 2 7 0 1 4 3 9 3 9 0 1 4 2 3 9 5 3 2
S C H U L A B S C H L U E S S E P R O Z . 9 . 5 0  . 9 9  . 3 8 . 8 0 . 9 8  . 7 2 . 7 0 . 5 2 . 6

1 2 . S O N S T I G E A B S  . 2 9 7 0 6 8 5 0 3 0 5 5 6 3 3 7 8 5 1 7 3 4 3 5 5 1 9 2 9 6 2 6 2 3 0 2 4
P R O Z . 6 . 0 6 . 6 6 . 0 2  . 4 6  . 4 2 . 4 0 . 2 0 . 2 0 . 2

I N S G E S A M T A B S . 4 9 8 8 2 8 1 2 7 8 8 5 1 1 6 1 6 1 4 3 3 7 7 5 2 6 9 3 6 1 4 6 0 7 1 1 1 4 6 9 1 2 6 3 0 9 9 4 1 5 0 0 1 2 0
P R O Z . 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0 1 0 0  . 0 1 0 0 . 0
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S A A R L A N D B E R L I N B U N D E S R E P U B L I K I N S C .
f\ U R S  E E I N Z E L V . I N S G  . K U R S E E I N Z E L V . I N S G  . K U R S E E I N Z E L V . I N S G  ,

2 9 6 5 1 7 4 3 1 3 9 6 8 7 2 6 4  8 7 5 2 0 2 2 2 6 0 6 1 5  9 1  6 ? 3 8 1 7 7

6  , 6 7 , 3 1 . 7 1 5 . 1 1 . 8 2 t 1 1 . 4 2 ■ 4

4 4 8 8 4 2 2 4 9 1 0 1 4 0 8 4 3 6  8 1 4 4 5 2 3 1 8 9 2 1 1 1 2 5 2 3 3 0 1 7 3
3 . 3 1 6 . 0 3  , 6 3  . 5 8  . 6 3 . 5 3 . 3 8  . 1 3 . 4

1 2  6  7 3  9 6 1 6 6 3 3 7 1 3 1 0 9 0 4 8 0 3 1 2 0 4 0 7 2 4 3 2 4 1 4 4 7 3 1
0 , ? 1 5 . 0 1 . 2 0  . 9 2 5 . 3 1 . 2 1 . 3 1 7  , 5 1 . 5

4 4 0 6 2 8 1 0 6 8 1 7 9 1 0 1 2 1 1 9 1 2 5 9 1 0 4 1 1 8 2 6 7 0 9 2
0 , 3 2 3 . 8 0  , 8 0  . 0 2 3  , 5 0  . 3 0  . 3 2 9  , 6 0  . 7

2  9  3  2 3 0 6 3 2 3 8 1 1 6 3 6 1 8 6 1 1 8 2 2 4 1 1 9 9 2 9 8 0 4 4 2 1 7 9 6
1 1 . 6 2 ♦ 3 7  . ° 4 , 3 2  , 9 4  . 3 7 . 1 4 . 3

1 6 8 7 5 3 2 1 6 9 0 7 2 2 7 1 8 8 2 2 2 8 0 0 8 7 8 5 3 4 1 0 1 6 8 7 9 5 5 0
1 2 , 5 1 , 2 1 2 . 2 5  . 6 1 . 9 5 . 5 9 . 1 0  . 7 9 , 0

4 8 2 7 1 0 4 8 2 7 1 1 3 1 5 0 9 1 3 4 1 3 1 6 4 3 3 2 7 3 4 8 3 3 1 5 4 3 2 7 6 6 3 7
3 5 , 6 0  , 0 3 4 . 9 3 2  . 2 3 . 1 3  1 . 9 • 3 4 . 0 2  . 3 3 3  . 6

1 3 6 2 5 4 8 1 3 6 7 3 4 4 7 9 5 2 0 2 4 4 9 9 7 1 7 3 1 2 2 0 8 0 1 2 1 7  3  9 2 3  2
1 0 . 1 1 . 8 9 . 9 1 1 . 0 4 . 7 1 0 . 9 1 8 . 0 5  , 8 1 7 . 8

1 2 7 7 7 6 8 1 2 8 4 5 1 1 4 3 6 1 0 2 1 1 5 3 8 6 8 2 8 7 6 3 6 5 0 6 8 6 5 2 6
9  . 4 2  . 6 9  . 3 2 . 8 2  . 4 2 . 8 7 . 1 2 , 6 7 . 0

1 0 8 0 1 2 2 6 1 1 0 2 7 2 7 1 3 5 3 2 8 2 7 4 6 3 7 6 7 8 4 0 6 2 4 8 7 7 4 0 8 8
8  , 0 8 , 6 8 . 0 6  , 7 7 . 6 6 . 7 8 , 0 4 . 5 7 . 9

2 0 8 9 8 1 0 2 0 9 0 8 5 3 8 5 2 0 5 3 8 5 2 8 3 3 6 6 2 1 0 2 0 8 3 4 6 8 2
1 5 , 4 0 , 4 1 5  . 1 1 3 . 2 0 . 0 1 3 . 1 8  . 7 0  , 7 3 . 6

1 4 8 1 7 4 3 2 2 7 9 9 4 8 1 1 0 8 0 0 5 8 3 5 0 1 3 8 6 7 2 8 3 5 6 8 6 6
0  , 1 6  ♦ 6 0  . 2 1 9  . 6 2  . 6 1 9 . 4 3 . 6 4 . 8 3 . 7

1 3 5 4 8 7 2 6 4 2 1 3 8 1 2 9 4 0 7 8 7 7 4 3 0 2 4 1 2 1 7 9 9 6 1 7 5 8 9 1 3 9 0 3 4 9 7 5 6 6 2 3
1 0 0 . 0 1 0 0  . 0 1 0 0 , 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0 1 0 0 . 0



Tabelle 13: Vorbereitung zur Erlangung eines VHS-Zertifikats (1 ) und Teilnehmer an Zertifikatsprüfungen
1981

F A E C H E R A N Z A H L  D E R  

K U R S E

D U R C H G E F U E H R T E  

U . -  S  T  D , 

I N S G E S A M T

U . - S T D ,  

JE'. KURS

B E L E G U N G E N

I N S G E S A M T

B E L E G U N G E N  

J E  K U R S

ANZA HL  DER T E I L ­
NEHMER f i J  
F 'RUEFUNGF N

E N G L I S C H  1 1 5 5 7 5 4 6 9 6 3 5 , 1 2  0  6  2  0 1 3  . 2 2  9  6  9

E N G L I S C H  W I R T S C H A F T 1 1 5 4 4 4 4 3 8 , 6 1 5  7 9 1 3  . 7 3 2 3

F R A N Z 0 E S I S C H 6 8 6 2 1 6  7 1 3 1 , 6 3  3  6  7 1 2 . 2 3  4  3

S P A N I S C H 2 1 3 6 9 8 8 3 2 , 8 2  5  5  0 1 2 . 0 5 5  9

R U S S I S C H 1 6 5 4 8 0 0 2 9  , 1 2 4  0 9 1 4 . 6 1 0  6

I T A L I E N I S C H 1 1 7 3 7 4 0 3 2  , 0 1 4 5 3 1 2 . 4 2 8 9

D E U T S C H  A .  F R E M D S F ' R . 4 5 ? 4 4 6 1 2 9 7  , 2 6 7 8 7 1 4 , 8 4  3  7 3

E L E K T R O T E C H N I K 8 1 6 7 5 4 8 3  , 4 1 2 4 2 1 5 , 3 1 6 8

M A T H E M A T I K  A 3  3 1 7 3 0 5 2  , 4 5 1 4 1 5 . 6 '<■

M A T H E M A T I K  B 2 8 1 1 3 6 4 0 . 6 4 0 8 1 4 , 6 3

I N F O R M A T I K 9 9 4 8 4 7 4 ?  , 0 1 7 1 1 1 7 . 3 4 4 2

S T A T I S T I K  A 8 3 6 9 4 6  , 1 9 9 1 2 . 4 1 1

S T A T I S T I K  B 4 2 2 8 5 7 , 0 5 1 1 2 , 3 0

E L E K T R O N I K 1 3 4 8 7 8 9 6 5  . 6 1 7 4 9 1 3 . 1 3 8 6

C H E M I E 3 1 1 4 4 4 4 6 , 6 4 0 3 1 3 . 0 3 0

I N S G E S A M T 3 7 3 0 1 6 6 2 4 8 4 4  , 6 4 9 9 4 2 1 3 , 4 1 0 5 2 5

(1) Gezählt wurden nur die Kurse im letzten, unmittelbar auf die VHS-Zertifikatsprüfung vorbereitenden Arbeitsabschnitt.

Die Zahlen der letzten Spalte "Anzahl der Teilnehmer an Prüfungen" wurden nicht über den Berichtsbogen erfaßt, sondern der 
Statistik der Prüfungszentrale der PAS des D V V  entnommen. Die dort ausgewiesene Gesamtzahl der Prüfungsteilnehmer hat sich im 
Vergleich zu 1980 um 10,8% erhöht und damit erstmals die Grenze von 10.000 überschritten. In absoluten Zahlen am stärksten 
w irkt sich die Steigerung der Zertifikatsprüfungen Deutsch als Fremdsprache um 22,5% gegenüber dem Vorjahr aus. Im mathematisch­
naturwissenschaftlichen Bereich konnte insbesondere die Zahl der Prüfungsteilnehmer beim VH S-Zertifikat Inform atik wesentlich 
erhöht werden (+ 47,3%).

Die Anzahl der Kurse stieg gegenüber dem Vorjahr um 22,9%, die der durchgeführten Unterrichtsstunden um 15,8%. Am stärksten 
erhöhte sich die Zahl der Belegungen (+ 26,3%). Entsprechend stieg die Zahl der durchschnittlichen Belegungen pro Kurs von 13 
auf 13,4 Teilnehmer. Die durchschnittliche Dauer dieser Kurse "im  letzten, unmittelbar auf die VHS-Zertifikatsprüfung vorbereiten­
den Arbeitsabschnitt" beträgt 44 ,6 Unterrichtsstunden (1980: 47 ,3  Unterrichtsstunden).
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Tabelle 14: Kurse, Lehrgänge, Studienbegleitzirkel etc. in Zusammenarbeit mit Arbeitsämtern, Hörfunk, 
Fernsehen und sonstigen Einrichtungen 1981 
Absolute Zahlen

SH HH NS BR NW HE RP BW BA SL BE BRD

A R B E I T S A E M T E R N  
( GRUPPENMASSNAHMEN ) 

KURSE 39 0 18 9 12 8 9 95 4 2 1 4 7 60 1 0 0 7 7 8
UN T E R R I CH T S S T U N D E N 1 8 3 4 4 0 1 0 6 7 4 1 1 7 2 3 1 5 5 8 3 4 7 3 1 0 0 2 3 8 4 9 8 7 4 8 1 3 5 8  9 2 2 1 0 5 8 1 8 9 8 5 0 2 4 7 5

BELEGUNGEN 59 1 0 3 2 1 0 3 3 6 1 8 5 0 1 7 2 0 1 5 5 3 2 9 7 7 1 0 7 8 1 5 5 1 5 4 9 1 5 0 1 9

A R B E I T S A E M T E R N  
( S O N S T I G E  I ♦ R * DER 
I N D I V I D U E L L E N  FOERD*  
NACH DEM AFG 
A N E R K t L E H R G A E N G E )

KURSE 39 0 1 8 4 14 9 3 1 3 5 1 0 8 2 2 0 1 0 0 16 39 9 4 8
U N T E R R I CH T S S T U N D E N 6 2 7 4 0 3 1 4 1 5 1 2 6 6 2 5 7 7 9 1 7 6 0 3 1 8 0 2 3 3 5 7 8 7 2 4 8 3 2 4 1 2 6 4 7 0 0 1 6 9 8 0 5

BELEGUNGEN 1 0 4 9 0 2 8 7 0 16 4 1 7 0 3 2 07  8 3 2 1 7 3 4 5 2 2 5  5 2 2 3 6 4 8 9 1 7 8 1 0

HOERFUNK
KURSE o 0 O - 7 7 c 7 30 61 12 8 1 2 7 3

UN T E R R I CH T S S T U N D E N 37 0 6 0 5 19 4 2 0 0 8 1 9 1 6 8 1 4 1 8 1 6 6 0 0 1 7 2 21 8 1 8 3
BELEGUNGEN ■j 0 3 7 3 99 1 2 4 8 3 6 1 3 66 8 1 4 2 0 0 2 8 2 •"> •'!> 4 3 2 0

F ERNSEHEN
KURSE 15 0 33 0 1 0 6 14 18 20 10 7 14 2 3 7

U N T E R R I CH T S S T U N D E N 4 4 6 0 1 6 4 2 0 7 2 7 5 4 9 0 6 0 6 1 2 2 3 2 8 6 1 5 8 3 0 2 1 2 4 2 8
BELEGUNGEN 19 8 0 5 4 3 0 2 0 2 8 1 8 2 2 8 9 1 1 7 91 2 4 3 1 8 0 3 8 7 1

S O N S T I G E
E I N R I C H T U N G E N  DER 
W E I T E R B I L D U N G

KURSE 20 0 161 93 43 26 29 91 4 0 9 0 1 34 4 5 8 8
UN T E R R I CH T S S T U N D E N 1 4 0 8 0 9 3 9 5 2 4 6 2 3 6 3 5 7 6 4 8 6 9 6 4 5 7 1 0 2 6 9 6 18 9 4 6 1 2 8 6 5 0

BELEGUNGEN 3 4 1 0 3 2 2 7 2 1 6 5 8 0 2 5 5 3 9 1 4 9 7 0 2 7 5 3 4 8 31 7 2 9 2 8 5 0 8 0

I NSG ES AMT
KURSE 11 5 0 5 8 9 1 2 6 4 0 8 3 2 3 2 2 7 5 3 9 4 2 7 2 37 1 8 8 6 8 2 4

U N T E R R I CH T S S T U N D E N 2 6 5 0 9 0 1 4 9 7 9 8 2 1 1 5 3 9 4 5 31 9 3 8 7 3 4 4 1 6 1 1 3 2 7 6 4 1 6 4 3 0 6 6 5 7 9 8 7 8 6 7 8 2 1 5 4 1
BELEGUNGEN 2 2 3 4 0 1 0 2 2 3 2 7 6 4 7 6 3 1 5 3 9 4 6 3 3 9 3 3 3 0 2 7 9 2 6 9 9 4 7 2 9 6 9 3 2 6 1 0 0

Der Umfang der in Zusammenarbeit m it Arbeitsämtern durchgeführten Kurse und Lehrgänge hat sich in verschiedener Hinsicht ver­
ändert: Während die Anzahl der Gruppenmaßnahmen gegenüber dem Vorjahr um etwa ein Zehntel auf 778 zurückging, stieg im glei­
chen Zeitraum sowohl die Zahl der in diesen Veranstaltungen durchgeführten Unterrichtsstunden (+ 56%) als auch die Zahl der Te il­
nehmer (+ 8,2%). Da sich dieser Wandel in nahezu allen Bundesländern zeigt, läßt er auf eine generelle Intensivierung der Bildungs­
arbeit in den einzelnen Veranstaltungen bei Erhöhung der durchschnittlichen Dauer schließen. Bei den Veranstaltungen im Rahmen 
der individuellen Förderung nach dem AFG hat sich die Zahl der Teilnehmer (m it + 25%) ebenfalls stärker erhöht als die Zahl der Ver­
anstaltungen (+ 11%). Die Zahl der durchgeführten Unterrichtsstunden ist jedoch um 4% zurückgegangen, so daß die durchschnitt­
liche Dauer nur noch 179, statt 205 im Jahre 1980 ausmacht. Rückläufig war das Arbeitsvolumen sowohl bei der Zusammenarbeit m it 
dem Hörfunk als auch bei der Zusammenarbeit m it dem Fernsehen (- 14% und -  18,4% bei den Unterrichtsstunden). Es ist allerdings 
zu beachten, daß die DVV-Statistik in diesen Arbeitssektoren von Jahr zu Jahr sehr starke Schwankungen ausweist, die sich aus der 
unterschiedlichen Resonanz spezifischer Medienangebote in den Volkshochschulen ergeben.

Die große Zahl der in Zusammenarbeit m it “ sonstigen Einrichtungen der W eiterbildung" durchgeführten Veranstaltungen ist bestimmt 
durch die weit über dem Durchschnitt liegende Zahl der für Bayern ausgewiesenen Veranstaltungen. Dieser Wert erklärt sich aus der 
Tatsache, daß die Daten zur Zusammenarbeit der Volkshochschulen m it jeglicher A rt anderer Einrichtungen systematisch beim 
Bayerischen Volkshochschul-Verband erfaßt werden. Dadurch wurden hier -  abgesehen von einer wahrscheinlich generell höheren 
Erfassungsquote als bei den Volkshochschulen anderer Bundesländer — auch jene zahlreichen Veranstaltungen m it berücksichtigt, bei 
denen die Kooperationspartner z.B. eine Schule, ein örtlicher Verein oder der ADAC waren, also keine Einrichtungen der Weiter­
bildung im engeren Sinne.
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Tabelle 15: Teilnahme an Prüfungen — Zahl der Teilnehmer 1981 
Absolute Zahlen

S H HM N S B R NW H E RP BW B A S L B E B R D

H A U P T S C H U L A B S C H L U S S 4 0 4 0 8 7 0 5 9 1 7 3  6 4 7 4 1 9 5 8 7 9 5 / 5 2 4  1 8 5 5 5 6 8

R E A L S C H U L A B S C H L U S S , 
F A C H S C H U L R E I F E 6 9 0 7 4  6 1 5 1 2 1 0 2 0 5 1 1 4 2 2 7 1 1 2 1 1 3 1 9 1 3 0 0  2

A B I T U R

( H O C H S C H U L R E I F E ) 1 3 0 7 4 0 1 7 1 6 11 2 3 2 0 0 1 9 6 5 5 9

F A C H H O C H S C H U L R E I F E •-} 7 0 4 9 0 1 6 3 1 9 0 1 6 0 1 0 6 8 3 5 2

Z U L A S S U N G  Z U M  

H O C H S C H U L S T U D I U M  
O H N E  R E I F E P E U E F U N G 0 0 7 2 9 0 2 9 7 1 1 8 3 4 0 0 0 9 1 7

I N D U S T R I E -  U N D  
H A N D E L S K A M M E R  > 
H A N D W E R K S K A M M E R , 
B E R U F S V E R B A E N D E 1 7 1 0 8 7 0 3 6 5 7 7 5 7 5 7 3 7 9 3 1 1 5 0 4 8 8 3 1 5 5 2 0

S O N S T I G E

I N S T I T U T I O N E N 1 5 7 0 3 1 3 0 7 1 2 6 5 4 1 5 0 3 8 4 5 3 7 3 5 3 6 9 3 3 1 1

S O N S T I G E  P R U E F U N G E N  

D E R  V H S  (1) 3 1 5 0 7 1 6 0 7 1 0 8 8 7 6 5 8 3 2 7 6 4 6 3 2 1 9 6 5 1 7 1 1 9 0 7

I N S G E S A M T 1 1 5 6 0 4 3 6 7 1 1 0 5 2 0 4 2 8  3 7 1 9 8 3 5 9 7 9 7 3 6 0 6 8 3 1 4 5 7 3 1 1 3 6

(1) Jedoch keine VHS-Zertifikatsprüfungen; diese sind in Tabelle 13 erfaßt.

Gegenüber dem vergangenen Jahr sank die Zahl der ausgewiesenen Prüfungsteilnehmer (ohne VHS-Zertifikatsprüfungen) um 7,6%. 
Erfaßt sind hier ausschließlich Teilnehmer an abschlußbezogenen Votkshochschulkursen, die im unmittelbaren Anschluß an die Veran­
staltung eine Prüfung ablegen. Da es sich in der Regel um externe Prüfungen handelt, bleiben viele Teilnehmer, die sich nach Abschluß 
eines Lehrgangs in eigener In itia tive zu einer Prüfung melden, in der Statistik unberücksichtigt. Bei den einzelnen Prüfungsinstanzen 
bzw. Abschlüssen zeigt Tabelle 12 folgende Abweichungen gegenüber dem Vorjahr:

Die Teilnahme an Prüfungen zum Hauptschulabschluß blieb m it einem Rückgang von knapp einem Prozent weitgehend konstant. 
Wesentlich gefallen ist die Teilnahme an Prüfungen zur Hochschulreife (- 20,7%) und an sonstigen Volkshochschul-Prüfungen (- 15,6%). 
Hier ist allerdings die Entwicklung in den einzelnen VHS-Landesverbänden unterschiedlich. Bei den Realschulabschlüssen sank die 
Teilnehmerzahl um 6,3% und bei den Kammerprüfungen, die fre ilich  im vergangenen Jahr um 26,2% gestiegen war, war ein Rückgang 
um 2,7% zu verzeichnen.

Wesentlich gestiegen sind die — absolut jedoch recht kleinen — Zahlen der Teilnehmer an Prüfungen zur Fachhochschulreife (+ 58,6%) 
und zur Zulassung zum Hochschulstudium ohne Reifeprüfung, die um 22,3% von 750 auf 917 anstiegen.
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